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Hilferufe der Araber :

Freitag , den 23 . Dezember Jahrgang 1938

Palästina - eine Hölle !
Grauenvolle Untaten der Engländer

London , 23 . Dezember .

Ein hier eingetroffenes Telegramm des Arabi
schen Palästina Ausschusses lenkt die Aufmerk¬
samkeit der Weltöffentlichkeit erneut auf die brutalen Me¬
thoden gegen die arabischen Freiheitskämpfer in Palästina ,
deren Bekanntwerden von interessierter Seite in wohlver¬
standenem eigenen Interesse geslissentlich unterbunden
wird . In dem Telegramm wird darauf hingewiesen , daß
trog aller Dementis der britischen Regierung die unmög
lichen Terrormethoden weiter andauerten .

, ,Am 6. Dezember " , so heißt es in dem Telegramm
u . a . ,, , wurde das Dorf Attil von Engländern an¬
gegriffen . Bei dem Angriff wurden auch Frauen und
Mädchen getötet und dreißig Häuser angezündet ,
wobei drei Personen verbrannten .

Am 12. Dezember wurde der Bürgermeister von
Gaza , obwohl er bettlägerig frank war , verhaftet und
ins Gefängnis geſtedt .

Am 15. Dezember drangen Engländer in Hebron in
der Morgendämmerung in die Häuser ein und schlugen
erbarmungslos auf die schlafenden Män
ner , Frauen und Kinder ein . Läden wurden
niedergebrannt und Häuser zerstört . Die Bewohner waren
vierzehn Stunden lang Regen , Kälte , Hunger und Durst
ausgesetzt . 800 Einwohner wurden verhaftet . Am 19. De¬
zember wurden die Einwohner des Dorfes Jatta in der
Nähe von Hebron zusammengetrieben und mit Gewalt
gezwungen , den Großmufti zu verfluchen und den Eng¬
ländern Dantesbezeugungen auszusprechen . Man zwang
fié ferner , gegen die Brüder Baminahim vorzugehen , als
diese den Versuch machten , sich zu verteidigen . Durch
Bombenwürfe wurden sechzig Personen ge =
tötet und hundert verwundet . "

Zum Schluß heißt es : „ Palästina ist eine Hölle . Wir
appellieren dringend an die öffentliche Meinung , die
Menschheit und die Frauenvereinigungen der ganzen Welt ,
die Frauen und ' Kinder Palästinas von den Roheiten der
Engländer zu befreien . " *

Durch das Telegramm des Arabischen Palästina - Aus¬
schusses über die brutalen britischen Unterdrückungsmetho¬
den werden erschütternde Einzelheiten be

annt . Geradezu unglaublich sind danach die Grausam¬
teiten der Engländer , die sich keineswegs darauf be =
schränken , bewaffneten Freischaren entgegenzutreten , son¬
dern vor allem die unbeteiligte Zivilbevölkerung mit
Quälereien und Roheitsaften verfolgen . Bei dem Angriff
auf das arabische Dorf Attil wurden fünf Personen will¬

Tote Helden tehren heim
In feierlicher Weise wurden 70 Frontsoldaten , die während des
Weltkrieges in der Schweiz als Internierte gestorben waren ,
in ihre endgültige Ruhestätte , auf dem Lerchenberg bei Meers¬
burg am Bodensee , übergeführt . (Atlantic , Zander -Multipler -R.)

fürlich ausgewählt und mißhandelt . Man versetzte ihnen
Hiebe über den Kopf und stach ihnen die Augen
aus . Nachdem man sie so in der scheußlichsten Weise ver¬
stümmelt hatte , gab man ihnen endlich den Gnadenschuß .

Auch Raub und Plünderungen sind bei den in Palä¬
stina gegen die Araber eingesetzten Engländern an der
Tagesordnung . Wie aus dem Telegramm des Palästina¬
Ausschusses hervorgeht , wurde bei den Durchsuchungen
der verschiedensten Orte gestohlen und geplündert . In
Hebron wurden die Läden vor dem Niederbrennen der
Häuser völlig ausgeplündert und in Attil den Arabern
Geld und Wertgegenstände entwendet . Ein beliebtes
Mittel , die Einwohner willfährig zu machen , bildet auch
in Palästina die Peitsche , die fast jeder Engländer
mitführt .

Beirut , 23 . Dezember .
Die Zeitung Alyom meldet , daß anläßlich der kürz¬

lichen Durchsuchung des Dorfes Attil durch englische
Truppen drei Araber von Soldaten in einen Holzschuppen
gesperrt wurden . Der Holzschuppen sei daraufhin in Brand
gesteckt worden , so daß die drei Araber bei lebendigem
Leibe verbrannten .

Eisbarrieren im Memeler Hafen

Vergeblich war die Arbeit eines Eisbrechers , der hier für
den Memeler Hafen eine Fahrrinne brach . Ueber Nacht waren

die Eisschollen noch verstärkt wieder zusammengefroren .
(Associated Preß , Zander - Multiplex - K . )

Altersversorgung des Handwerkers gesichert
Ein beispiellojes Wert in der Geschichte aller Völker

Berlin , 23 . Dezember .
Am 21. Dezember hat der Führer und Reichsfanzler seine

Zustimmung zu dem Gesetz über die Altersversorgung
für das deutsche Handwerk gegeben . Aus diesem An¬
laß fand eine große Kundgebung im Hause des Deutschen Hand¬
werks in Berlin statt , an der neben zahlreichen Vertretern des

Reichshandwerksmeister Schramm teilnahmen .
Handwerks und der Presse Reichsarbeitsminister Seldte und

Der Reichsarbeitsminister gab den Inhalt des
Gesetzes bekannt und führte dabei u . a . aus : Das neue Gesez
spricht den Grundsay aus , daß der Handwerker für sein Alter
und seine Hinterbliebenen Vorsorge treffen muß . Mancher
junge Handwerker hegte seinerzeit die Hoffnung , sich in gesun¬
den Tagen so viele Ersparnisse sammeln zu können , daß seine
Familie auch bei Nachlassen seiner Erwerbsfähigkeit und im
Falle seines Todes vor Not geschüßt sein werde . Aber diese

Berdienst nur gering war , wurde der Entschluß schwer, die zur
Hoffnung erwies sich sehr oft als trügerisch . Anderen , deren

Altersversorgung erforderlichen Mittel aufzubringen .
Es mußte also ein gewisser 3mang angewendet werden , umzur Sicherung des Lebensabends der Handwerker beizutragen .
Die Art der Vorsorge bleibt aber in weitem Umfange

dem eigenen Entschluß des Handwerkers überlassen . Er fann
entweder eine Rentenversicherung abschließen oder eine Kapi¬
talsversicherung eingehen . Er kann aber auch einen Mittelweg
wählen und bei halben Beiträgen zur Rentenversicherung eine
mindestens ebenso hohe Prämie für eine Lebensversicherung be¬
zahlen . Er erhält in diesem Falle neben dem Kapital aus der
Lebensversicherung die halbe Rente von der Reichsversiche =
rungsanstalt . Auf diese Weise kann er die Vorzüge der Renten¬
und Kapitalsversicherung miteinander verbinden , ohne dabei
seine Kräfte zu überanstrengen .

Die Handwerker sollen vom 1. Januar 1939 an bei der
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte versichert werden .
Ihre Selbständigkeit wird dadurch natürlich nicht berührt . Die
Versicherung umfaßt das gesamte Jahreseinkommen , wie es indem letzten Einkommenssteuerbescheid festgestellt worden ist .
Auch werden die Handwerker ohne Rücksicht auf die Höhe thres
Jahreseinkommens versicherungspflichtig . Diejenigen
ihnen , die während ihrer Beschäftigung als Lehrlinge oder Ge¬
sellen Versicherungsanwartschaften erwarben , sie dann aber wie¬
der verfallen ließen , erhalten die Möglichkeit , durch Nachzahlung
der Beträge Lücken zu schließen , sofern diese nicht über den1. Januar 1924 hinausreichen

von

Durch alle diese Bestimmungen wurde die Altersversorgung
für das deutsche Handwerk so beweglich gestaltet , daß sie sichdem Versicherungsbedürfnis auch jeder anderen Berufsgruppe ,
für die noch ein Versicherungsschuh erforderlich ist , ohne wei =
tees anpassen läßt .

Aber nicht alle jetzt tätigen Handwerker können infolge
ihres vorgeschrittenen Alfers mit Hilfe der Renten¬
oder Lebensversicherung noch zu einer einigermaßen ausrei¬
chenden Altersversorgung gelangen . Weil auch ihnen geholfen
werden soll, damit sie im Alter vor Not geschützt sind , sollen
beim deutschen Handwerks - und Gewerbekammertag für ste
Unterstützungsmittel angesammelt werden .

Reichshandwerksmeister Schramm in herzlichen Worten den
Nach der Rede des Reichsarbeitsministers Seldte brachte

Dank des Handwerks an den Führer und dessen Mitarbeiter
zum Ausdruck . Er betonte , daß man früher wohl eine Fülle
von Sterbekassen , Hilfskassen , Unterstützungsvereinen und ähn =
lichen Einrichtungen hatte , die zwar viel Gutes leisteten , aber
gegenüber dem , was wirklich not tat , durchaus unzulänglich
waren . Wenn das Gesetz des Führers neben der Versicherungs¬
pflicht des jüngeren Handwerkers die Versorgung des nicht
mehr versicherungsfähigen Handwerksveteranen geschaffen habe ,
so werde es jeder selbständige Handwerker als seine Ehrens
pflicht ansehen , für die Versorgung der Männer , auf deren
Schultern die jüngere Generation ihre Existenz aufgebaut habe ,
beizutragen .

-„ Ich bin “ schloß der Reichshandwerksmeister seine
Ausführungen stolz darauf , daß das Dritte Reich von
neuem ein grundlegendes Handwerksgesetz geschaffen hat ,
das in der Handwerksgeschichte aller Völker ohne Beispiel

dasteht ."

Die Reichslotterie kommt
Nur noch eine deutsche Klassenlotterie

Berlin , 23. Dezember .

Die Reichsregierung hat soeben ein Gesetz über die
deutsche Reichslotterie beschlossen , durch das an Stelle der
verschiedenen bisher nebeneinander bestehenden Staatss
lotterien eine einheitliche deutsche Reichs =
lotterie errichtet wird . Damit wird auch auf diesem
Gebiet der dem Wesen und dem Aufbau des Dritten
Reiches entsrechende Zustand geschaffen . Es gibt also in
Zukunft keine Preußisch -Süddeutsche , Sächsische oder Ham¬
burger Staatslotterie mehr , sondern nur noch eine einzige
große Klassenlotterie , die Deutsche Reichs ! otterie .

Die Deutsche Reichslotterie wird etwa im Mai 1939
mit ihren Ausspielungen nach neuem Spiel - und Gewinn¬
plan beginnen . Die bereits eingeleiteten Staatslotterien
werden selbstverständlich planmäßig zu Ende geführt . Die
Spieler werden besonders darauf hingewiesen , daß keinerlei
Anlaß besteht , etwa das Spielen in den noch laufenden
Staatslotterien abzubrechen . Damit würden sie nur ihre
durch die Teilnahme an den Vorklassen erworbene An¬
wartschaft auf Teilnahme an der Haupt - und Schlußklasse
und damit die weitaus größten Gewinnaussichten auf¬
geben .

Die Inkraftsetzung des Gesetzes für das Land Oester¬
reich ist zwar noch vorbehalten , doch soll die Deutsche
Reichslotterie binnen kurzer Zeit auch im Lande Oester¬
reich als alleinige Staatslotterie eingeführt werden . In
den sudetendeutschen Gebieten tritt die Deutsche Reichs¬
lotterie ohne weiteres in die Lücke ein , die nach der Be¬
endigung der 39. tschecho -slowakischen Klassenlotterie ente
standen war .



Japans Plan : Das neue Ostasien
Die Souveränität Chinas geachtet - Erklärung des Fürsten Konohe

Tofio , 23 . Dezember .
Eine Erklärung des japanischen Ministerpräsidenten

Fürsten Konoye , in der die Leitgedanken der japani¬
schen Regierung zur Gestaltung der Beziehungen zwischen
Japan und China dargelegt werden , besagt u . a . :

Die japanische Regierung ist , wie schon in früheren
Erklärungen ausdrücklich gesagt , entschlossen , die militäri¬
schen Operationen mit dem Ziel der völligen Besei
tigung der japanfeindlichen Kuomintang¬
regierung durchzuführen . Gleichzeitig will Japan fort¬
schreiten im Aufbau einer Neuordnung in Ostasien mit
denjenigen weitblickenden Chinesen , die Japans Ideale
und Hoffnungen fennen . Ein Geist der Erneuerung geht
über alle Teile Chinas und die Begeisterung für einen
Neuaufbau steigt ständig .

Die japanische Regierung macht nun im folgenden die
Grundzüge ihrer Politik zur Wiederherstellung der japa¬
nisch - chinesischen Beziehungen bekannt , damit ihre Absichten
im In - und Auslande richtig verstanden werden . Japan ,
China und Mandschukuo werden vereinigt werden in dem
gemeinsamen Ziel , eine Neuordnung in Ostasien
durchzuführen , die nachbarliche Freundschaft zu verwirk¬
lichen , gemeinsam gegen den Kommunismus sich zu vertei¬
digen und wirtschaftlich zusammenzuarbeiten

Daher ist es notwendig , daß China vor allem alle ver¬
alteten Vorurteile und besonders die gegen Japan and

Manschukuo gerichtete Einstellung aufgibt . Japan wünscht
ganz offen , daß China aus freien Stücken die diplomati¬
schen Beziehungen mit Mandschufuo aufnimmt . Da ein
tommunistischer Einfluß in Ostasien nicht gel

duldet werden kann , so hält Japan es für eine wichtige
Voraussetzung der chinesisch -japanischen Beziehungen , daß
ein Antikominternpakt zwischen China und Japan in
Uebereinstimmung mit dem japanisch -deutsch -italienischen
Paft zustandekommt .

Japan fordert ferner , daß die innere Mongolei als eine
besondere antikommunistische Zone eingerichtet und be¬
zeichnet wird .

Was die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen China
und Japan betrifft , so beabsichtigt Japan nicht , ein Wirt¬
schaftsmonopol in China aufzurichten . Auch will es nicht
von China fordern , die Interessen jener dritten Mächte
zu begrenzen , die den Sinn des neuen Ostasien verstehen
und entsprechend handeln wollen . Japan will nur die Zu¬
sammenarbeit und Gemeinschaft beider Länder effektiv
gestalten . Das heißt , daß Japan von China im Sinne der
Gleichberechtigung der beiden Länder fordert :

1. Die Freiheit der Niederlassung und des Handels
japanischer Staatsbürger im Innern Chinas zur Förde¬
rung der wirtschaftlichen Beziehungen beider Länder .

2. Gelegenheiten und Erleichterungen für Japan zur
Entwicklung der Naturschäze Chinas , besonders in Nord¬
china und in der inneren Mongolei .

Die ersten japanischen Morgenblätter bringen bereits
in größter Aufmachung die Erklärung des Fürsten Konoge ,
die in politischen Kreisen als , , Dokument von welt
historischer Bedeutung " bezeichnet wird . Beson¬
ders hervorgehoben wird die Klarheit und Festigkeit der
grundsäglichen Einstellung der japanischen Regierung zum
ostasiatischen Problem .

Der Führer sah . . Pour le mérite "
Ein Meisterwerk des neuen deutschen Filmschaffens uraufgeführt

Berlin , 23 . Dezember .

In Anwesenheit des Obersten Befehlshabers

der Wehrmacht , des Führersund Reichstanzlers ,

und zahlreicher Vertreter aus Staat , Partei und Wehrmacht ,

vornehmlich der Luftwaffe , wurde am Donnerstag im Berliner
Ufa -Palast am 300 der neue Karl -Ritter -Großfilm der Ufa

„ Pour le mérite " uraufgeführt . Das Werk hat in einer des

großen Themas würdigen Spielhandlung die legten zwan

zig Jahre der deutschen Fliegerei , vom letzten

Kriegsjahr über den Zusammenbruch bis zur Wiederauferstehung
der ruhmreichen deutschen Wehrmacht und der stolzen deutschen
Luftwaffe , zum Inhalt .

Träger der Handlung sind Männer der Front , erfüllt von
echtem Fliegergeist , einer grenzenlosen , von allem Hurra -Pa¬
triotismus freien Vaterlandsliebe und einem durch nichts zu
erschütternden Glauben an Deutschland . Die neue Meister¬
schöpfung Karl Ritters wurde mit Stürmen des Beifalls auf¬
genommen .

Kurz nach 21 Uhr traf der Führer , begleitet von General¬
major Bodenschat sowie seinem persönlichen und militärischen

Adjutanten , im Theater ein , von den Anwesenden mit begei
sterten Kundgebungen empfangen . Der Führer nahm zwischen
dem Schöpfer des Films , dem Regisseur Karl Ritter , und
Staatssekretär Hanke Plaz . Dann rollte das gewaltige Hel¬
denlied der deutschen Fliegerei und des Pour le mérite - Geistes
ab . Schon während der herrlichen Aufnahmen von den Luft¬
fämpfen gegen eine erdrückende feindliche Uebermacht , bei den
erschütternden Szenen aus der Zeit des Niederganges , des an
bitteren Enttäuschungen überreichen Kampfes gegen den Schand¬
friedensvertrag und seine entehrenden Bestimmungen und end¬
lich bei dem opfer - und mühevollen Wiederaufstieg aus den
fleinsten Anfängen sezten die Kundgebungen ein , um nach dem
grandiosen Austlang des stolzen Wiederaufstiegs unter den
siegreichen Fahnen des Nationalsozialismus bisher nicht erlebte
Ausmaße anzunehmen .

0

Immer und immer wieder dankten die Besucher begeistert
und erschüttert dem Spielleiter dieses Meisterwerkes , Karl
Ritter , und den Hauptdarstellern . Zugleich aber galt ihr
Dant dem anwesenden Schöpfer der neuen deutschen Wehrmacht .
ihrem Obersten Befehlshaber Adolf Hitler . Die Kundgebungen
wiederholten und verstärkten sich , als der Führer Karl Ritter
zu diesem großen Wurf , dem bisher besten Film der Zeit¬
geschichte , beglückwünschte .

Martin Luther über die Juden
Im Sturmhut -Verlag Freiburg im Breisgau erschien soeben

eine Broschüre ,, , Martin Luther über die Juden : Weg mit
ihnen " , die von Landesbischof Martin Gaise in
Eisenach herausgegeben wurde . Wir entnehmen dem aufschluß¬
reichen Heft , dem weiteste Verbreitung zu wünschen ist , nach¬
stehende Darlegungen Martin Luthers .

Mahnung an die Pfarrer und Brediger
Und euch , meine liebe Herren und Freunde , so Pfarrherren

und Prediger sind , will ich ganz treulich eures Amtes hiermit
erinnert haben , daß auch ihr eure Pfarrleute warnet . . . , näm¬
lich , daß sie sich vor den Juden hüten und sie meiden .

Wenn du siehst oder denkst an einen Juden , so sprich bei
dir selbst also : Siehe , das Maul , das ich da sehe , hat alle
Sonnabend meinen lieben Herrn Jesum . . . verflucht , verma¬
ledeit und verspeit , dazu gebetet und geflucht vor Gott , daß ich ,
mein Weib und Kind und alle Christen erstochen und aufs
jämmerlichste untergegangen wären . Er wollte es selber gerne
tun , und , wo er könnte , unsere Güter besitzen . . . Ich sollte mit
einem solchen verteufelten Maul essen , trinken oder reden ? So
möchte ich aus der Schüssel oder Kannen mich voller Teufel
fressen und saufen , so mache ich mich gewiß damit teilhaftig
aller Teufel , die in den Juden wohnen .

So ist das zu meiden , daß wir sie nicht stärken in ihrem
mutwilligen Lügen , Lästern , Fluchen und Schänden , auch nicht
durch Schuh , Schirm , Essen , Trinken , Beherbergen und andere
nachbarliche Wohltat uns teilhaftig machen ihres teuflischen
Wütens und Tobens Ein solch heilloses , durch und durch
böses , durchgiftetes , durchtenfeltes Ding ists um die Juden , die
seit 1400 Jahren unsere Plage , Pestilenz und alles Unglück
gewesen und noch sind .

In Sonderheit , wo ihr ( an solchen Orten ) Prediger seid , da
Jüden sind , da haltet an mit Fleiß bei euren Herrn und Re¬
genten , daß sie ihr Amt bedenken , wie sie es Gott schuldig sind ,
die Juden zur Arbeit zwingen und den Wucher verbieten .

Sollen wir rein bleiben vor der Juden Lästerung und nicht
teilhaftig ihrer werden , so müssen wir ( von ihnen ) ge =
schieden und sie aus unserem Lande getrieben
werden Das ist der nächste und beste Rat , der beide
Teile in solchem Falle sichert .

Die Synagoge - ein Teufelsneft
Darum hüte dich vor den Juden und wisse , wo sie ihre

Schulen ( mit Schulen bezeichnet Luther in der Sprache seiner
Zeit die Synagogen ) haben , daß daselbst nichts anderes ist als
ein Teufelsnest , darin eigen Rühmen , Hochmut , Lügen und
Lästern , Gott - und Menschenschänden getrieben wird , aufs aller¬
giftigste und bitterste , wie die Teufel es selbst tun . Wo du
einen Juden siehst oder lehren hörst , da dente nichts anderes ,
als daß du einen giftigen Basilisken hörst , der auch mit
seinem Gesicht die Leute vergiftet und tötet .

Der Teufel hat dies Volk mit all seinen Engeln besessen . . .
Der Odem stinkt ihnen nach der Heiden Gold und
Silber . Denn kein Volk unter der Sonne ist geiziger ge =
wesen , als sie sind und immerfort bleiben , wie man sieht an
ihrem verfluchten Wucher . Sie trösten sich : Wenn ihr Messias
tommt , soll er aller Welt Gold und Silber nehmen und unter
fie teilen . . . Denn die Juden sinds , die heftiger begehren

Gold und Silber als irgendein Volk auf Erden . . . Pfui euch
hier , pfui euch dort , ihr verdammten Juden !

Darum hüte dich , lieber Christ , vor den Juden , die durch
Gottes Zorn dem Teufel übergeben sind . Darum , wo du einen
rechten Juden siehst , magst du mit gutem Gewissen ein Kreuz
vor dich schlagen und frei und sicher sprechen : Da geht ein

leibhaftiger Teufel !
Die verfluchten Gojim ( Gojim , zu deutsch Heiden , ist die

jüdische Bezeichnung für alle Nichtjuden , insbesondere ein jüdi¬
scher Schimpfname für die Cristen ) sollen ihre Knechte sein . . .
ihr Gold und Silber den Juden geben und sich schlachten lassen
wie das arme Vieh .

Sie haben solch giftigen Saß wider die Gojim von Jugend
auf von ihren Eltern und Rabbinen eingesoffen und saufen ihn
noch in sich ohne Unterlaß , daß er ihnen . . . durch Blut und
Fleisch , durch Mart und Bein gegangen und ganz und gar
ihre Natur geworden ist . Und so wenig sie Fleisch und Blut ,
Mark und Bein ändern können , so wenig fönnen sie solchen
Stolz und Neid ändern . Sie müssen so bleiben und verderben .

Darum wisse , lieber Christ , und zweifle nicht daran , daß du
nächst dem Teufel teinen bitteren , giftigeren , hef¬
tigeren Feind hast als einen rechten Juden . . . Daher
gibt man oft ihnen in der Historien schuld , daß sie die Brun¬
nen vergifteten , Kinder gestohlen und zerpfriemt haben Gie
sagen wohl nein dazu . Aber es sei oder nicht , so weiß ich wohl ,
daß es am vollen , ganzen , breiten Willen (dazu ) bei ihnen
nicht fehlt .

Tun sie aber etwas Gutes , so wisse , daß es nicht aus Liebe
noch dir zugut geschieht , sondern , weil sie Raum haben müssen ,
bei uns zu wohnen , müssen sie aus Not etwas tun . Aber das
Herz bleibt und ist , wie ich gesagt habe . . . Sie leben bei uns
zuhause , unter unserem Schutz und Schirm , brauchen Land und
Straßen , Markt und Gassen . Die Fürsten und Obrigkeit sigen
dabei , schnarchen und haben das Maul offen , lassen die Juden
aus ihrem offenen Beutel und Kasten stehlen und rauben und
nehmen , was sie wollen . Sie lassen sich selbst und ihre Unter¬
tanen durch der Juden Wucher Schinden und aussaugen und mit
ihrem eigenen Gelde sich zum Bettler machen . Die Juden als
Fremdlinge sollten eigentlich nichts haben . Was sie haben ,
das muß gewißlich unser sein . So arbeiten sie nicht . Wir schen¬
ten und geben ihnen auch nichts . Dennoch haben sie unser
Geld und Gut und sind damit unsere Herren in unserem eigenen
Land . Wenn ein Dieb 10 Gulden stiehlt , muß er hängen ; raubt
er auf der Straße , so ist der Kopf verloren . Wenn aber ein
Jude 10 Tonnen Goldes stiehlt und raubt durch seinen Wucher ,
so ist er den Fürsten lieber als Gott selbst . Und zum Beweis
rühmen die Juden es getrost . . . : Wir arbeiten nicht , haben
gute , faule Tage . Die verfluchten Gojim müssen
für uns arbeiten . Wir aber kriegen ihr Geld ; damit sind
wir ihre Herren , sie aber unsere Knechte .

Die Pflicht des Staates
Unsern Oberherrn , die Juden unter sich haben , wünsche und

bitte ich , daß sie eine scharfe Barmherzigkeit gegen diese elen¬
den Leute üben wollten . . ., wie die treuen Aerzte tun . Wenn
der Brand in die Knochen gekommen ist , fahren sie mit Un¬
barmherzigkeit und schneiden und sägen , brennen Fleisch , Adern ,
Bein und Mart ab . Also tue man auch hier . Verbrenne

Deutscher Kreuzergeist weltberühmt
„ Canarias " nennt man die spanische Emden "

Berlin , 23 . Dezember .

Hermann Fiddickow , der Vertreter des „ Angriff "
in Burgos , schreibt seinem Blatt über den bekanntesten nation
nalspanischen Kreuzer Canarias " , dem das Volk den Ehrens
namen Die spanische Emden " verlieh , u . a . :

, ,Rund zwei Jahre ist es jetzt her . da betrat ich in Cadiz
zum erstenmal das damals einzige größere Schiff der natio
nalspanischen Marine , den Panzerkreuzer ., Canarias " . Das
Schwesterschiff . die Baleares " , war damals noch nicht fertig
armiert , und so oblag es der „, Canarias " und einigen Hilfs
treuzern , die 2000 Kilometer lange Küste zwischen Gibraltar
und Barcelona zu „ blockieren " . Von der ursprünglichen Bes
jagung waren nach Ermordung der meisten Offiziere zwei
Drittel der Mannschaft zu den Roten übergelaufen , und die
Lücken mußten beim technischen , wie beim seemännischen Pers
sonal mit Freiwilligen aufgefüllt werden . Studen
ten , Aerzte , Arbeiter und Handwerker jedet
Richtung taten unter wenigen Offizieren freudig ihre Pflicht

und waren schon nach wenigen Wochen gute , brauchbare See¬
soldaten geworden .

In zwei Jahren pausenlosen Kampfes hat die „, Canarias "
dem nationalen Spanien ausgezeichnete Dienste ges
leistet . Sie säuberte das Mittelmeer von roten Freibeutern ,
beunruhigte die rote Küste und versenkte eine Anzahl von
Waffentransportern , die auf Barcelona oder
Valencia liefen . Nur um Proviant und Munition zu löschen ,
läuft das stolze , helle Schiff alle acht oder vierzehn Tage einen
nationalen Hafen an . Jedesmal , wenn das Schiff am Kai
in Malaga oder Cadiz festmacht , werden ganze Stapel von
Freiwilligengesuchen zum Kommandanten geschleppt . In den
ersten Tagen des Krieges wurde nämlich vom Kapitän jeder
Freiwillige mit offenen Armen aufgenommen ; jezt geht alles
längst wieder seinen normalen Gang . Aber daran denken bes
greiflicherweise Vierzehn - und Fünfzehnjährige nicht . In
Burgos habe ich es einmal erlebt , daß man einen Matrosen ,
der den Namen Canarias " an seinem Müzenband trug , auf
die Schultern hob und unter lautem Jubel in ein Café trug ,
Hier wurde der verwundete Seemann auf einen Tisch gestellt
und mußte von der letzten Seeschlacht erzählen . Und er tat es

fast eine Stunde lang . Dann wurde er von Männern der
Falange im Triumphzug nach Hause begleitet . Der Name
Canarias wird in Spanien noch Klang haben , wenn das
Schiff längst verschrottet oder gesunken ist - ,, Canarias , die
spanische Emden . "

-

'1

Dr . Goebbels erkrankt

Berlin , 23 . Dezember .

grippe erkrankt und infolgedessen für einige Tage bettlägerig .
Reichsminister Dr . Goebbels ist an einer akuten Darms

Er kann deshalb die für Freitag abend zum Volksweihnachts
fest vom Saalbau Friedrichshein aus geplante Ansprache leider
nicht halten . An seiner Stelle wird der Reichsbeauftragte
für das Winterhilfswerk , Reichshauptamtsleiter Hilgenfeldt ,
sprechen . Diese Rede wird über alle deutschen Sender übers
tragen .

Ehrung für den Blutspender vom Rath

Berlin , 23 . Dezember .
Der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes , Herzog von

Koburg , hat mit Zustimmung des Führers und Reichskanzlers
dem Vertrauensarzt der deutschen Botschaft in Paris . Dr .
Albert Claaß , der dem ermordeten Gesandtschaftsrat vom
Rath die erste ärztliche Hilfe geleistet hat , das Verdienstkreuz des
Ehrenzeichens des Deutschen Roten Kreuzes und dem französis
schen Staatsangehörigen Armand Thomas . der inners
halb 11 Tagen dreimal sich als Blutspender für den Gesandte
schaftsrat vom Rath zur Verfügung gestellt hat , das Ehren
zeichen des Deutschen Roten Kreuzes II . Klasse verliehen .

ihre Synagogen , verbiete alles , was ich oben erzählt
habe , zwinge sie zur Arbeit . . . Will das nicht helfen , so müssen
wir sie wie die tollen Hunde ausjagen .

Sie bringen eitel Unglück
Wir wissen noch heutigen Tages nicht , welcher Teufel ste

her in unser Land gebracht . Wir haben sie aus Jerusalem
nicht geholt .

Zudem hält sie noch jetzt niemand . Land und Straßen stehen
ihnen offen . Sie mögen ziehen in thr Land , wann sie wollen .
Wir wollen ihnen gerne Geschenke dazu geben , daß wir sie loss
werden . Denn sie sind uns eine schwere Last wie eine Plage ,
Pestilenz und eitel Unglück über unserm Land . Sie lassen uns
arbeiten im Nasenschweiß , Geld und Gut gewinnen . Dieweil
sitzen sie hinter dem Ofen , faulenzen . . . und braten Birnen ,
fressen , saufen , leben sanft und wohl von unserm erarbeiteten
Gut , spotten dazu und speien uns an , daß wir arbeiten . .
Sind also unsere Herren , wir ihre Knechte mit unserem eigenen
Gut . Schweiß und Arbeit . Sollte der Teufel hier nicht lachen
und tanzen , wenn er solch feines Paradies bei uns Christen
haben kann , daß er durch die Juden , seine Heiligen , das Unfrige
frißt . Sie hatten zu Jerusalem unter David und Salomo
nicht solche guten Tage haben tönnen in ihrem eigenen Gut .
wie sie jekt haben in unserem Gut , das sie täglich stehlen und
rauben . Dennoch flagen sie , wir haben sie gefangen .

Es ist unsere Schuld , daß wir das große unschuldige
Blut , das sie an unserem Herrn und den Christen . . . nach der
Zerstörung Jerusalems und bis jetzt . . an Kindern vergossen

nicht rächen , daß wir sie nicht totschlagen , sondern für all
ihren Mord , Fluchen . Lästern . Lünen . Schänden bei uns treu
fizen lassen , daß wir ihre Schulen . Häuser , Leib und Gut schüßen
und schirmen .

Ihr Talmud und ihre Rabbinen schreiben , das Töten sei
nicht Sünde , wenn ein Jude einen Heiden tötet , sondern ( nur ) ,
wenn er einen Bruder in Israel tötet . Wenn er einem Heiden
den Eid nicht hält , ist es nicht Sünde . Ebenso ist Stehlen und
Rauben , wie sie durch Wucher tun den Gojim , ein Gottesdienst

Auf solcher Lehre beharren auch heutigen Tages noch die
Juden und tun wie ihre Väter , verkehren Gottes Wort , gei =
zen , wuchern . stehlen , morden , wo sie können , und
lehren solches ihre Kinder , für und für immer nachzutun . . .

Möchte jemand denken , ich rede zu viel ? Ich rede nicht zu
viel , sondern zu wenig Denn ich sehe ihre Schriften . Sie
fluchen uns Gojim und wünschen uns in ihren Schulen und Ge¬
beten alles Unglüd . Sie rauben uns unser Geld und Gut
durch Wucher , und wo sie können , beweisen sie uns alle bösen
Tücken Sie wollen , was noch das äraste ist , hierin recht und
wohlgetan , das heißt Gott gedient haben , und lehren , solches
zu tun .

Sie sind voller Zauberei . . voll Neides und Stolzes , dazu
eitel Diebe und Räuber , die täglich nicht einen Bissen
essen . noch einen Faden am Leibe tragen , den sie uns nicht
gestohlen oder geraubt haben durch ihren verdammten Wucher .
Sie leben also täglich von eitel Diebstahl und Raub mit Weib
und Kind als die Erzdiebe und Landräuber in aller unbußfers
tigen Sicherheit . Denn ein Wucherer ist ein Erzdieb und Land¬
räuber , der am Galgen siebenmal höher als andere Diebe
hängen sollte .

Solch Fluchen treiben sie aller Sonnabend öffentlich in ihren
Schulen und täglich in ihren Häusern . Sie lehren , treiben und
gewöhnen ihre Kinder dazu von Jugend auf , daß sie - ja sollen
bittere , böse und giftige Feinde der Christen bleiben .



Ouer durch In und Aubland
Autofallenverbrecher hingerichtet

Berlin , 23 . Dezember .
Am 22 . Dezember 1938 ist der am 12. Dezember 1915 geborene

Heinrich Janys hingerichtet worden , der am 20. De¬
zember 1938 wegen zweier Verbrechen gegen das Gesez gegen
Straßenraub mittels Autofallen vom Sondergericht in Ham¬
burg zweimal zum Tode und dauerndem Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt worden ist . Die Sicherungsver¬
wahrung wurde angeordnet . Janys , der in demselben Urteil
ferner wegen versuchten Mordes und einer Reihe schwerer Dieb¬
stähle bestraft worden ist , hat sich in zwei Fällen in der Dunkel¬
heit durch Mietkraftwagen in einsame Straßen fahren lassen ,
um die Kraftwagenführer zu berauben . Am Ziel überfiel er
die Fahrer , wobei er den einen niederschoß und schwer verlette ,
dem anderen Pfeffer in die Augen streute ; er wurde aber im
legten Augenblid von Passanten an der Ausführung der
Räubereien verhindert .

Gich selbst ein Auge ausgestochen

Köln , 23 . Dezember .
Vor der Ersten Großen Straffammer des Landgerichtes

Köln ging am Donnerstag nach fast zweiwöchiger Dauer ein
Prozeß um einen Versicherungsbetrug besonderer Art zu Ende .
Der 47 Jahre alte Felix Köller aus Köln war beschuldigt an

in - und ausländischen Versicherungsgesellschaften
einen Betrugsversuch dadurch begangen zu haben , daß er sich
selbst ein Auge ausgestochen habe und dafür Versiche =
rungssummen von etwa 760000 Reichsmart
beanspruchte . Außer zwei deutschen Versicherungsverträgen
hatte er auch bei Lloyds in England eine Versicherung gegen
den Verlust verschiedener Körperteile abgeschlossen . Auf das
Zeugnis des jüdischen Kölner Arztes , der ihm das Auge ent¬
fernt hat , bekam er als Anzahlung auf 59 000 Pfund auch
bereits 30 000 Pfund ausbezahlt . Zu der Verhandlung waren
etwa dreißig Zeugen und mehrere Sachverständige geladen .
Das Gericht tam auf Grund der Zeugenaussagen und ins
besondere der Gutachten zweier Sachverständiger zu der Ueber¬
zeugung , daß sich K. das Auge durch Kokain unempfindlich
gemacht und dann selbst mit einem scharfen , spizen Messer
verlegt habe . Nachdem der Staatsanwalt am Mittwoch wegen
vollendeten bzw . versuchten Versicherungsbetruges vier Jahre
Zuchthaus beantragt hatte , verurteilte das Gericht am

Donnerstagabend den Angeklagten zu vier Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust . Zehn Monate der Untersuchungs¬
haft werden auf die Strafe angerechnet . Der Vorsitzende führte
in seiner Begründung aus , daß sich trok der ausweichenden
Antworten des Angeklagten ein flares Bild ergeben habe . Die
Persönlichkeit des K. verdiene feine Milde , zumal die
Scheußlichkeit der Tat in der Kriminalgeschichte einzig dastehe .
Auch um vor ähnlichen Verbrechen abzuschrecken , habe das
Gericht ein hartes Urteil fällen müssen .

Schwerer Zusammenstoß zwischen Autobus und Eisenbahn

Braunschweig , 28 . Dezember .
Wie die Reichsbahndirektion Hannover mitteilt , durchbrach

am Donnerstagnachmittag bei dem Bahnhof Thiede an der
Strede Berneburg - Braunschweig ein Autobus die für einen
im gleichen Augenblid vorbeifahrenden Personenzug geschlossene
Schranke . Der Kraftwagen wurde durch den Zug zur Seite
geschleudert und beschädigt . Von den Insassen des Autobusses
sind drei Personen getötet , vier schwer , fünfzehn leicht verlegt
worden . Die Verletzten wurden Braunschweiger Kranken¬
häusern zugeführt .

Verbot deutschfeindlicher Sehliteratur in Prag

Prag , 23 . Dezember .

Wie der „ Prager Zeitungsdienst " erfährt , dürfte in der nächs
sten Zeit mit einem allgemeinen Verbot der Einfuhr und Ver¬
breitung aller deutschfeindlichen Emigranten
zeitungen und sonstiger antideutscher Hezliteratur in der
Tschecho -Slowakei zu rechnen sein . Das Verbot dieser Blätter
soll verhindern , daß durch verlogene und unwahre Nachrichten und
Sezartikel das Verhältnis zwischen der Tschecho - Slowakei und
dem Deutschen Reich vergiftet wird . Auch soll vermieden wer
den , daß das Ansehen der Deutschen Reichsregierung und ihrer
führenden Männer durch Druckschriften gefährdet wird , die in
der Tschecho -Slowakei von unverantwortlichen Elementen her¬
ausgegeben oder verbreitet werden . Die in Paris oder sonst im
Ausland herausgegebenen Emigrantenblätter sollen ebenfalls
unter dieses Verbreitungsverbot fallen .

Acht Todesopfer der Kälte in Belgien

Brüssel , 23 . Dezember .

In ganz Belgien sind seit Mittwoch abend starke Schnee
fälle zu verzeichnen . In den Ardennen und in der „ Fagnes "
in Ostbelgien hat die Schneebecke eine Höhe von 40 Zenti
meter erreicht . In Brüssel und Mittelbelgien liegen etwa
zehn Zentimeter Schnee . Die Temperaturen sind leicht ge =
stiegen , jedoch werden immer noch 9 bis 15 Grad under Null
gemeldet . Die Kälte hat am Donnerstag wieder acht Todes:
opfer gefordert . Die Schiffahrt auf der Maas ist infolge der
Vereisung völlig lahmgelegt . Mehrere Bergwerte in der
Nähe von Lüttich und in der Borinage mußten vorübergehend
stillgelegt werden , da die Maschinen durch die Kälte zum Teil
unbrauchbar geworden sind .

Jude wegen Betruges in Brüssel verhaftet

Brüssel , 23 . Dezember .
In Brüssel wurde am Donnerstag der Jude polnischer

Staatsangehörigkeit Abraham Nota verhaftet . Er hat in Wien
eine Betrügerei in Höhe von 8000 Reichsmart begangen .

Feuer im Invalidendom in Paris
Der Brand heute morgen gelöscht

Paris , 23 . Dezember .

In den Abendstunden des Donnerstag brach im Inva
lidendom Feuer aus , das sich sehr rasch auf einen der Flü¬
gel des Gebäudes ausdehnte , das teilweise als Museum
für Kriegserinnerungen , zum anderen Teil zur

Unterkunft von Schwerkriegsverlegten dient . Die Feuerwehr ,
die sofort zur Stelle war , begegnete sehr großen Schwierig¬
teiten , da die Wasserleitungen zum größten Teil eingefroren
sind . Aus diesen Gründen dehnte sich der Brand immer weiter

aus . Das Kuppelgehäuse des Invalidendoms , in dem u . a . die
Ueberreste Napoleons I. ruhen , ist zur Zeit noch nicht bedroht .

Das Feuer war auch um Mitternacht noch nicht ein¬
gedämmt . Der Brand brach in den Dachstuben des Mittelgebäudes ,
fast unmittelbar über dem Haupteingang , wo sich die Wohnung
des Direktors des Invalidendomes befindet , aus und erstreckte
sich nach und nach auf den rechten und den linken Flügel . Ge¬
gen Mitternacht stand der Dachstuhl des Gebäudes in etwa

100 Meter Breite in Flammen . Die Feuerwehr , der es
trog der eingefrorenen Wasserleitungen gelungen war , aus
mehr als 15 Rohren Wasser zu geben , arbeitete mit Hilfe von
riesigen Scheinwerfern an der Bekämpfung des Brandes .

Vor dem Gebäude hatte sich trotz der Kälte eine große
Menschenmenge angesammelt . Neben dem Unterrichtsminister
und dem Polizeipräsidenten haben zahlreiche Minister und Ab¬
geordnete , die in der unweit vom Invalidendom gelegenen
Rammer tagten , den Sizungssaal verlassen und sich an die
Brandstätte begeben .

Soldaten errichten ließ . Später wurde ein großer Teil des
Gebäudes in ein Kriegsmuseum umgewandelt . Zu dem Ge¬
bäudekompler gehört auch der eigentliche Dom , in dem 1840
die sterblichen Ueberreste Napoleons I. beigesetzt wurden .

આવાજબળવડે
*

Der Brand im Invalidendom fonnte in den frühen Morgen
stunden des Freitag als vollkommen gelöscht angesehen werden .
Bald nach Mitternacht zog sich der Hauptteil der Feuerwehr
wieder zurück und ließ nur eine Brandwache an Ort und Stelle ,
die die letzten Brandherde erstickte . Im Laufe der Nacht hatten
sich fast sämtliche Minister mit dem Ministerpräsidenten an der
Spize zum Invalidendom begeben , wo noch trotz der Kälte und

der vorgerüdten Nachtſtunde Marschall Pétain eingetroffen war.
Die sofort eingeleitete Untersuchung über die Ursache des
Brandes hat noch zu feinem Ergebnis geführt . Man
weist jedoch vorsägliche Brandstiftung zurück . Es wird ver¬
mutet , daß , da infolge der großen Kälte besonders start geheizt
wurde , durch einen beschädigten Kamin Feuer an die Holz¬
verschalung durchgedrungen ist . Angestellte des Invalidendoms
wollen sich daran erinnern , daß sie schon am Donnerstagvor =
mittag einen leichten Rauchgeruch verspürten , und man hält
es nicht für ausgeschlossen , daß sich die Flammen langsam den
ganzen Tag über durchgefressen haben , bis sie in den späten
Abendstunden den eigentlichen Dachstuhl erreichten . Der Sach¬
schaden läßt sich im Augenblick noch nicht beziffern . Am meisten
hat der sogenannte Ehrensaal gelitten , der unmittelbar
unter dem Brandherd liegt und vollkommen unter Wasser steht .
Darüber hinaus dürfte es sich aber nur um bauliche Schäden
handeln , denn die Archive des Museums befinden sich in den

Der Invalidendom , der in Frankreich Invalidenhotel ge¬
nannt wird , geht auf Ludwig XIV . zurück , der das Gebäude
1670 für die Unterbringung von verwundeten Offizieren und unteren Stockwerken .

Kammer wies Marristenangriff ab
Daladier kündigt die Möglichkeit einer Wahlrechtsreform an

Paris , 23 . Dezember .
Die französische Kammer hat in den späten Nacht¬

stunden den Einnahmehaushalt mit 366 gegen
229 Stimmen angenommen . Ministerpräsident Dala¬
dier hatte mit dieser Abstimmung die Vertrauensfrage per¬

Kürzmeldungen
Reichsminister Dr . Goebbels hat im Einvernehmen mit

Reichsleiter Dr . Len den Oberspielleiter der Hamburgischen
Staatsoper , Rudolf Zindler , für die kommende Spielzeit zum
Intendanten des Theaters des Volkes in Berlin berufen .

Bom 23 . bis 28. Januar 1939 veranstaltet die Kommission
für Wirtschaftspolitik der NSDAP . in München einen Lehr¬
gang unter dem Leitgedanken : Europäisches Wirtschaftszentrum .

Nach einer Havasmeldung ist die Militärwaschanstalt der
Garnison von Diedenhofen durch Großfeuer vollkommen zer¬
stört worden . Der Schaden soll eine Million Franc übersteigen .

Das Unterhaus nahm am Donnerstag den Antrag auf
Bertagung des Unterhauses bis zum 31. Januar nächsten
Jahres ohne Abstimmung an .

Drei Todesurteile und drei weitere Urteile auf hohe
Gefängnisstrafen , die von dem Kriegsgericht in Jerusalem
gegen Araber gefällt worden waren , sind von dem komman¬
dierenden General der britischen Streitkräfte bestätigt worden .

Japans Ministerpräsident Fürst Konoe gab am Donnerstags
abend die angekündigte Erklärung ab . Es heißt darin , daß
Japan , Mandschufuo und China sich vereinigen würden in
hem gemeinsamen Ziel , Ostasien neu aufzubauen .

fnüpft . Der Haushalt , der bei rund 66 Milliarden Einnahmen
und etwas geringeren Ausgaben mit einem Ueberschuß von 26½
Millionen abschließt , wird nunmehr sofort dem Senat zugeleitet ,
der am Montag mit der öffentlichen Aussprache beginnt . Man
rechnet mit Sicherheit damit , daß die zweite , und wenn not¬
wendig die übrigen Lesungen feinen besonderen Schwierigkeiten
mehr begegnen , so daß der Gesamthaushalt vor dem 1. Januar
unter Dach und Fach gebracht werden kann . Ministerpräsident
Daladier fündigte in der Aussprache die Möglichkeit einer
Wahlrechtsreform an .

Im Verlauf der Kammersizung am Donnerstag wurde bei
Behandlung des Artikels 2 des Finanzgesetzes die Vertrauens¬
frage gestellt . Die Kammer sprach sich mit 291 Stimmen für
und 284 Stimmen gegen den Artikel 2 des Finanzgesetzes aus .
34 Abgeordnete enthielten sich der Stimme . Im Sizungssaal
löste das Ergebnis beträchtliche Erregung aus .

Zu Beginn der Sigung versuchte der sozialdemokra
tische Abgeordnete Moch einen Rechtfertigungsversuch
für die ablehnende Haltung seiner Kammergruppe gewissen
Artikeln des Finanzgesezes gegenüber zu erbringen . Die Folge
war ein langer Wortwechsel zwischen , dem Finanzminister und
Moch . Der Finanzminister mußte wiederholt darauf hinweisen .
daß alle Gründe , die der Redner für die ablehnende Haltung
der Sozialdemokraten angab , sich überhaupt nicht auf den In¬
halt der beanstandeten Artikel des Gesetzes bezögen .

Im Anschluß an die Ausführungen Mochs erklärte schließ¬
lich Finanzminister Reynaud , die Kammer solle den beanstan
deten Artikel 2 , der gewisse Notverordnungen in sich einschließt ,
annehmen , oder sich eine andere Regierung aussuchen . Darauf
wurde die Vertrauensfrage gestellt , die das oben wiedergegebene
Ergebnis zeitigte .

Treibeis Unter den Linden ?

Aus Schnee und Eis hat der Wind in Berlins Prachtstraße
groteste Ornamente geformt . (Weltbild , Zander - Multipler -K . )

Geholfen wird nur Juden . . .
Arbeitslose bei den Demokratien nicht geschätzt

London , 23. Dezember .
Das weltbekannte und von ersten Gesellschaftskreisen

bevorzugte Londoner Hotel und Restaurant
, ,Rig " sah am Donnerstagnachmittag ungewöhnliche
Gäste . Nacheinander begaben sich 45 englische Arbeits .
lose , sämtlich die Mügen vom Kopf ziehend , in den
Teeraum des Restaurants , nahmen dort an den festlich
gedeckten Tischen Plaz und bestellten Tee .

Diese immerhin originelle Demonstration , anläßlich des
Weihnachtsfestes erhöhte Unterstützung durchzudrücken , ver¬
ursachte zunächst Verlegenheit und dann größte Ver .
wirrung im Lotal . Man war ratlos , bis die Polizei
die Arbeitslosen , die den bestellten Tee bezahlen wollten ,
nach kurzem Verhandeln bewegen fonnten , das Hotel zu
verlassen . Die Gaststätte war so ihre ungewöhnlichen Gäste
wieder los , ohne daß diese ihren bestellten Tee bekommen
hätten .

Haag , 23 . Dezember .
Die holländische NS . -Bewegung hatte durch den Ab¬

geordneten Graf Marchant d ' Ansembourg an die Regie¬
rung das Ersuchen gerichtet , eine große Sammlung nach
dem Vorbild des deutschen Winterhilfswerkes ins Leben
zu rufen , um die Not unter den zahlreichen holländischen
Arbeitslosen zu lindern . Dabei war darauf hingewiesen
worden , daß es ein Unding sei , Sammlungen für
fremde Juden durchzuführen , solange unter den
eigenen Volksgenossen bittere Not vorhanden sei . Der
Leiter der NSB . , Mussert , hatte aus den Reihen seiner
Bewegung zehntausend freiwillige Sammler zur Verfü9
gung gestellt . In einem Schreiben teilt nun der nieder¬
ländische Ministerpräsident mit , die Regierung habe keine
Veranlassung gefunden , diesem Ersuchen nachzukommen . ( !)

Keine Klärung des Millionendiebstahls auf belgischem Dampfer
Brüssel , 23 . Dezember .

Der Millionendiebstahl auf dem belgischen Dampfer
„ Elisabetville " konnte trotz aller Bemühungen der Behörden
noch nicht aufgeklärt werden. Bisher wurde nur festgestellt,
daß die Goldbarren und Diamanten im Werte von siebzehn
Millionen Franken während der Reise zwischen Madeira und
Vlissingen verschwunden sind . Der Diebstahl wurde entdeckt ,
als man auf der Schiffsbrücke eine der Blechkiſten , die zur
Verpackung der Goldbarren dienten in entleertem Zustand
auffand . In Vlissingen und Antwerpen wurden alle Fahrgäste
und Gepäckstücke sowie sämtliche Winkel des Schiffes durchs
sucht , jedoch ohne eine Spur der verschwundenen Wertsachen zu
finden . Sechs Mitglieder der Besakung , gegen die ein Verdacht
besteht , werden polizeilich überwacht .

Aufstand in Sinterindien
London , 23 . Dezember .

Die Nationalistenbewegung in Burma hat am
Donnerstag den Kampf eröffnet . Daraufhin verhängte die
Burmaer Regierung den Ausnahmezustand . In einer Erklä
rung begründet die Regierung ihren Schritt damit , daß gewisse
Personen in Rangoon öffentlich zur Mißachtung des Gesetzes
aufforderten und daß die öffentliche Ruhe und Sicherheit gea
fährdet sei . Der Führer der patriotischen Front , Saw , ist zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden . Der britische
Polizeikommissar hat durch den Rundfunk der Burmaer Bevöl
ferung mitgeteilt , daß er Anweisungen habe , Sofortmaßnahmen
zu ergreifen . Die Unruhen dauern weiter an . Britisches Militär
und Polizei stehen in höchster Alarmbereitschaft . Besonders in
Rangoon wurden umfangreiche Vorsichtsmaßnahmen getroffen
und im größten Teil des Landes erscheinen feine Zeitungen .
Ein Demonstrationszug von buddhistischen Mönchen gegen die
britischen Behörden wurde aufgelöst .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weler -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
laffung Emben . FmdenVerlagsleiter Hans Va es

Hauptschriftleiter Menso Folterts ; Stellvertreter : Gitel Kapes .
Berantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts : für Außenpolitit . Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für Gan
und Provinz sowie für Norden -Krummhörn Aurich und Harlingerland :
Dr Emil Krizler ; für Emden sowie Sport Helmut Kinsto , alle in Emben ;
außerdem Schriftleiter in Leer Heinrich Herlyn und Friz Brodhoff : in Aurich :
Heinrich Herderhorst : in Norden Hermann Könio Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch ach .

Verantwortlicher Anzeigen letter : Baul Schtwn . Emden .
D. A. November 1938: Gesamtauflage 27 782
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 628
10 104

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Na
laßitaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland unb
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gefumtausgabe die 46 Millimeter breite mitmetes
zeile 13 Pfennig . die 90 Millimeter breite Tert -Millimeterzeile 80 Bfennis

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
bie 46 millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig . die 90 Millimeter brette
Text Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Beziitsausgabe Leer Reiderland : die 46 millimetes
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzelle
50 Pfennig .

Gemäßigte Grundpreffe nuz für die jeweilige Bezirksausgabe Familien - andKleinanzeigen 8 Biennia
Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH ., erscheinen insgesamt

Ostfriesische Tageszeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Bremer Zeitung

27 732
38 006
37 208
15 506

Gesamtauflage November 1988 118 518
Wilhelmshavener Kurier

190

d



Jheringsfehn

An beiden Feiertagen ab 5. 30 Uhr nachmittags bei schöner Musik

TANZA
Verstärkte Kapelle Es ladet freundlichst ein B. Janssen

Allen kleinen und großen Freunden und Bekannten
wünschen wir recht frohe Weihnachten .

Heinrich Hasselmann , , Onkel Heini "
und Familie

Am 2 . Weihnachtstage ab 19 Uhr Ball . D. O.

Zim
Fuſt !

+

Familienanzeigen gehören in die OT3

Familiennachrichten

Die Verlobung unserer
Tochter Hilda mit Herrn

Johs . Bahns jr .
beehren wir uns anzuzeigen

Joh . Schmidt und Frau
Louise , geb . Coordes

Emden , Weihnachten 1938 .
Schnedermannstr . 105 .

Meine Verlobung mit
Fräulein Hilda Schmidt
beehre ich mich anzuzeigen

Johs . Bahns jr .

Leer (Ostfr . ), Weihnachten 1938
Adolf Hitler -Straße 18 .

Zu Hause : 1. Festtag Emden
2. Festtag Leer

Leer , den 22. Dezember 1938 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute morgen 102 Uhr entschlief sanft und ruhig
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Urgroßvater , der

Bäckermeister

Lüppo Müller
im 83 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Betty Müller , geb . Borghoff
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 27 . Dez .
nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

Wie

aufmerkfam !

Doppelherz auf
dem Gabentisch !
Welch ' köftliches
Gefchenk !

Welch ' eine Wohltat für uns alle !

DOPPELHERZ

Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Denkmann , Am
Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller ,

Drogerie Joh . Bruns .
Markt - Drogerie Carsjens ,
Zwischen beiden Märkten 4 - 5 .
Leer : Drog . z. Upstalsboom
A. Buß , Drog . Herm . Drost

Kreuz-Drog.Aits, Ad, Hitlerstr.20
Germania Drog . J. Lorenzen .

Rathausdrogerie Hafner ,
Brunnenstraße 2 .

Norden : Drogerie Lindemann .
Neermoor : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg - Drogerie

K. Kunstreich

FamiliZamilien - Drucksachen
liefert schnell und gut die

Aschendorf , 20 . Dez . 1938

Dienstag morgen wurde
uns unfer einziges Kind , unser
innigftgeliebtes Söhnchen

Wilhelm
plötzlich u . unerwartet durch
den Tod entrissen . Fünf
Monate war er unser Herzens
Freude und Sonnenschein .

In unfagbarem Schmerz

die tiefgebeugten Eltern
Klaas Suntken u . Frau

Annemarie , geb . Kröger
nebst Angehörigen .

in tiefer Trauer geben wir hiermit bekannt , daß das

Mitglied des Vorstandes unserer Gesellschaft , der

Schiffsreeder

Herr

Johann Schulte
plötzlich und unerwartet den Folgen eines Schlaganfalles er¬

legen ist .

Der Verstorbene , der dem Vorstand unserer Gesellschaft

seit ihrer Gründung angehörte , hat mit vorbildlicher Treue und

Ausdauer seine Kräfte und reichen Kenntnisse unserer Gesell¬

schaft gewidmet , die ihre Entwicklung und ihren Aufstieg zu

einem wesentlichen Teile seiner Tätigkeit verdankt .

Wir werden das Andenken dieses vortrefflichen Mannes ,

dessen ganze Liebe neben seinem Beruf seiner ostfriesischen

Heimat und ihrer Natur galt , allezeit in Ehren halten .

Der Aufsichtsrat

der , ,Atlas " Reederei

Aktiengesellschaft
Schulmeyer , Vorsitzer .

Heute , in früher Morgenstunde , entriß uns der unerbitt¬

liche Tod , mitten aus seinem unermüdlichen Schaffen und

seiner treuen Sorge für uns , meinen lieben Mann , unseren

herzensguten Vater , Bruder , Schwager und Onkel , den

Reeder und Werftbesitzer

Johann Schulte
Finnischer Vizekonsul

In tiefer Trauer :

Melanie Schulte
geb . Tschann

Ursula Schulte

Hermann Schulte

Emden , den 21 . Dezember 1938 .

Am Sandpfad 13 .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem 24 . De¬

zember 1938 , 14 . 30 Uhr , vom Hause Hindenburgstraße 2 .

Trauerfeier 1/4 Stunde vorher .

Feierliches Requiem am gleichen Tage morgens um 8 Uhr
in der Katholischen Pfarrkirche .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Nachruf .
Unerwartet verschied mitten aus seinem arbeitsreichen

und pflichterfüllten Leben

Herr Reeder und konsul

Johann Schulte
Mit ihm ist wiederum ein Sohn unserer Seehafenstadt

dahingegangen , der sich um den Ausbau des Emder Hafens

und die Förderung der Schiffahrts - und Handelsinteressen der

Stadt ein bleibendes Verdienst erworben hat .

In seiner Vaterstadt wird ihm ein ehrendes Andenken

gesichert bleiben .

Emden , den 21 . Dezember 1938 .

Der Oberbürgermeister
Renken .



Ründblick über Oftfriesland
Emden

9 Schwerer Eisgang auf der Unterems

Die Eisverhältnisse haben sich in den letzten
Tagen auch auf der Unterems immer schwieriger gestaltet . Das
Bild der Ems gleicht einer arktischen Landschaft . An den Ufern
türmen sich mächtige Eisschollen , zum Teil schon Grundeis , jett
von Schnee bedeckt , weithin aufleuchtend . Die Eisschollen auf
der Unterems sind so schwer , daß es der Schiffahrt nur noch
unter Ausnüzung der Tidenverhältnisse möglich ist , sicher zu
verkehren . Der Borkumdampfer hat heute morgen anderthalb
Stunden lang vor der Mole versucht , in Richtung Borkum
vorwärts zu kommen , mußte aber den Kampf aufgeben und in

den Safen zurückkehren . Der Seedampfer Ida Jörk " , der
heute morgen mit Schlepperhilfe aus dem Hafen gefahren war ,
wurde von dem Packeis mitgenommen und trieb mit der Flut
emsauf . Oberhalb Borssums , etwa in der Höhe von Jarssum ,

rief er erneut Schlepper an und konnte erst nach längerer Zeit
mit deren Hilfe vorwärtskommen . Im Außenhafen sind un¬
unterbrochen Eisbrecher und Schlepper tätig , die Eisdecke zu

zertrümmern . Wer jetzt Gelegenheit nimmt , sich den Hafen
und den Dollart von der Mole aus oder von der Höhe des
Deiches anzusehen , nimmt eindrucksvolle Winterbilder mit nach
Hause .

Ein Tjaltschiff figt im Dollart fest

Seit einigen Tagen sigt , wie wir von zuverlässiger Seite

erfahren , im Dollart in der Nähe der Aa das Tjalfschiff des

Schiffers Förup aus Elisabethfehn mit einer Ladung
Knüppelpfählen und Buschwerk im Eise fest . Das Schiff tit

dort sehr gefährdet , und es ist kaum anzunehmen , daß erfolg =
reich Hilfe gebracht werden kann . Vom Festlande aus ist das

Schiff nicht zu erkennen , da die Sicht draußen sehr schlecht und
noch ungünstiger durch den erneut einsetzenden Schneefall ge¬

worden ist . Der Eisgang ist so start auf dem Dollart , daß solche
fleinen Schiffe, die außerdem noch beladen sind, schwere Be
schädigungen erleiden können oder sich festlaufen und so lange
warten müssen , bis Hilfe kommt .

Die legten Logger auf der Heimreise

Das Heringsfangjahr 1938 ist nunmehr ab =
geschlossen worden . Die noch zur Zeit auf See , weilenden
fünfunddreißig Logger unserer Fischereien werden in den
nächsten Tagen ihren Heimathafen aufsuchen . Hoffentlich ge¬

talten sich die Eisverhältnisse nicht noch schwieriger , damit die
Mitglieder der Besazungen die Festtage im Kreise ihrer Fa¬
milie feiern fönnen .

Anerkennung . Dem Polizeihauptwachtmeister Krönert .
Bei der Wasserschuhpolizei Emden wurde vom Reichs =

führer für 25jährigen Polizeidienst das Goldene Polizei¬
Treudienstabzeichen verliehen .

Getreidezufuhr . Im Außenhafen sind mit Getreide
von der Ostsee die beiden Hamburger Motorschoner „ Stade "

and Nobiskrug " eingetroffen . Ste löschen am Gilo . Der

Lübecker Dampfer Nordland " , der Getreide einbrachte , hat in¬

zwischen seine Ladung gelöscht und mit einer Neubeladung
begonnen . Fällig ist mit Getreide in diesem Hafen der Dampfer
„ Ida Yörk " .

Ehrlicher Finder . Ein im Hafen tätiger Emder Ein¬
wohner fand heute morgen bei der Nesserlander Seeschleuse eine

goldene Uhr , die er bei der Wasserschutzpolizei ablieferte .
Der Verlierer war über die Rückgabe der Uhr hoch erfreut , er
hatte schon stundenlang Nachsuche gehalten und hatte die Uhr
bereits verloren gegeben .

Aurich
Sundert Bullen für die Auricher Auktion

Bei den in letzter Zeit durch die Zuchtleitung des Vereins
ostfriesischer Stammviehzüchter bei eisiger Kälte abgehaltenen
Aufnahmeterminen für das Stammbuch fonnten 153 schwarz¬
bunte und vier rotbunte Bullen in das Stammbuch eingetragen
werden . Reichlich hundert Bullen wurden für die am Dienstag ,
dem 19 . Januar 1939 in Aurich stattfindende Zuchtviehauktion
des Vereins ostfriesischer Stammviehzüchter ausgesetzt . Hierzu
treten noch fünfzig bis sechzig Kühe und Rinder , so daß auch
diese Auktion wieder eine gute Beschickung aufweist .

Besitzwechsel . Das am Ostertor in Aurich gelegene große
Geschäftshaus der Juden Gebrüder David Wolff ging durch
Kauf in den Besitz des Kaufmanns Meyrint aus Hamm¬
Westfalen über . Als Kaufpreis werden 32 000 Mart genannt .

Moorhusen . Die Gaufilm stelle tommt zu

Weihnachten . Für den Ortsgruppenbereich Oldeborg
findet am zweiten Weihnachtsfeiertag bei Thun eine Tonfilm¬

aufführung der Gaufilmstelle statt , bei der das erfolgreiche
Filmwert zu neuen Ufern " im Rahmen einer reichhaltigen
Spielfolge aufgeführt wird . Von allen Volksgenossen des
Ortes und der Umgebung wird es sicher mit besonderer Freude
begrüßt werden , daß vom 1. Januar 1939 an monatlich zweimal
nach einem festgelegten Spielplan die Gaufilmstelle mit Film¬

aufführungen aufwartet . Die Filmaufführungen in Moor¬
husen haben sich bislang eines ständig steigenden Besuches er¬
freut , so daß die Durchführung von zwei Filmveranstaltungen
besonders zu begrüßen ist .

Wittmund

Marcardsmoor . Sauerstoffmangel der Fische .
Durch den anhaltenden starken Frost ist die Eisschicht so start
geworden , daß die Fische zu wenig Sauerstoff bekommen . Die
Pächter der Fischereigewässer haben in diesem Falle die Pflicht ,
für Zufuhr von Sauerstoff zu sorgen , indem sie Löcher in die

Eisschichten schlagen . Am Ems -Jade -Kanal wurden durch die
Fischereipächter aus Wilhelmshaven Löcher ins Eis geschlagen .
Diese müssen durch Buschwerk fenntlich gemacht werden , um
den Schlittschuhläufern die gefährliche Stelle zu bezeichnen .

Marcardsmoor . Hühner räuber erlegt . Endlich
fonnten die Jäger bei einer Suchjagd einen Fuchs vor die
Flinte bekommen und ihm den Garaus machen . Es handelt sich
um einen alten ausgewachsenen Fuchs , der mehrmals Hühner¬
bestände räuberte .

Marcardsmoor . Drei Raufbolde verurteilt .

Einige junge Burschen hielten , nachdem sie sich durch Alkohol
gestärkt hatten , in Marcardsmoor einen Arbeitsdienstmann und

einen Zivilisten an und schlugen auf diese ohne jeglichen Grund
ein . Als Entschuldigung gaben die Angeschuldigten vor dem
Richter an , daß sie durch die Lichter der Entgegenkommenden
geblendet worden seien . Die drei Raufbolde wurden verur¬
feilt , je 25 RM . an das Winterhilfswerk zu zahlen . Sie tragen
außerdem die Kosten des Verfahrens . Ein Einwohner aus

Upschört wurde wegen übler Nachrede ebenfalls zu 25 RM .

und den Kosten des Verfahrens verurteilt . Diefer Betrag von
25 RM . muß ebenfalls an das Winterhilfswerk abgeführt
werden .

Esens

Dunum . Vom Rehwild . Bei Frost und Schnee macht

sich auch das Wild , insbesondere das hier so zahlreich vertretene
Rehwild bemerkbar . Rehe kommen bei diesen Gelegenheiten in
allernächste Nähe der Wohnhäuser , um hier Futter zu suchen .

Die Bevölkerung ist auch darauf eingestellt und läßt diesem
Wild auch etwas Nahrung zukommen . Außerdem müssen aber
zu dieser Zeit ganz besonders die vielen hier gelegenen Kohl¬
äcker als Futterplay herhalten . Den Besitzern von Kohlfeldern
wird dadurch jedes Jahr ein größerer Schaden zugefügt ;
denn der Bauer hat diesen Kohl unbedingt für sein Vieh als
Grünfutter nötig . Auch die Füchse , die sich hier ebenfalls zahl¬
reich herumtreiben , sind nicht untätig . Auch für sie sind die
Mahlzeiten bei dieser Witterung knapper geworden . So scheuen
sie manchesmal nicht davor zurück , am hellen Tage die Nähe der
Wohnhäuser aufzusuchen und sich einen Braten räubern . Selbst
vor den Menschen zeigen sie in dieser Zeit wenig Furcht .

Langeoog. Vom Notflugverkehr . Nachdem am
Sonnabend der Schiffsverkehr mit dem Festlande eingestellt
worden ist , alarmierte die Kurverwaltung sofort am Sonntag
früh den Eisnotdienst , der am Montag eingesetzt werden sollte .
Es hatten sich schon während des Sonntags vierzig Personen
zum sofortigen Abflug angemeldet . Diese Zahl ist inzwischen
auf weit über hundert angewachsen . Wegen starken Maschinen¬
mangels fonnten bisher nur zwei Flüge durchgeführt werden ,
wobei etwa 35 Fluggäste befördert wurden . Die Post wird
regelmäßig mit der Luftpost gebracht . Gestern mußte der
Flugbetrieb wegen des Schneetreibens aussehen .

Am

Für den 24 . Dezember :
Sonnenaufgang : 8. 47 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 14 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 9. 56 Uhr
Monduntergang : 19. 26 Uhr

Greetfiel
Emden , Nesserl .

1. 30 u . 13. 57 the
Hochwasser

0. 18 u . 12. 45 Uhr
0. 38 , , 13. 05
0. 53 . 13. 20¬

"
" Wilhelmshaven

1. 08 13. 35
Westeraccumersiel 1. 18 13. 45
Neuharlingersicl 1. 21 13. 48
Bensersiel 1. 25 13. 52

" " Leer , Hafe
" "
" "
"

Gedenktage

Leybuchtfiel
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

2. 00 14. 26" "B
2. 38 15. 0432 19
3 16 " 15. 12¬

"
" 17. 064. 40

4. 45 , 17. 11
"

4. 06 16. 32

1582 : Von Westermarsch nach Norden wird ein neuer . Deich angelegt .
1824 : Der Tondichter und Dichter Peter Cornelius in Mainz geboren

(geit :: 1874) .
1837: Kaijerin Elisabeth von Oesterreich in München geboren (ermordet : 1898) .
1915 : (bis 15. Januar 1916) Neujahrsschlacht im südwestlichen Galizien vereis

telt den russischen Durchbruchsversuch .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Süd - und Mitteleuropa wird von einem umfangreichen Tiefdrudgebiet mit
vielen Teilternen bededt . Während auf seiner Südostflante der Zustrom mär
merer Luftmassen in der Höhe noch vonstatten geht , gewinnt im Often tilhlere
Festlandsluft wieder an Raum , da sich das russische Hoch wieder gefräftigt
hat . Nach Nordwestdeutschland wird zur Zeit die nach Frankreich gelangte
Kaltluft transportiert . Durch das Neben - bzw. Uebereinanderliegen von Luft
massen verschiedenen Ursprunges tommt es auch weiterhin noch zu verbreiteten
Edyneefällen bei im ganzen underänderten Temperaturen .

Aussichten für den 24. Dezember : Bei auf Ost drehenden und auffrischenden
Winden , meist bedeckt, Schnee , Frost .

Norden

Weihnachtsgeschenk an alte Handwerker und Witwen

Narp . Ein unliebsamer Aufenthalt .

Mittwochnachmittag hatte der hier fahrplanmäßig verkehrende
Autobus auf der Fahrt in Richtung Esens eine Panne . In
Höhe der sogenannten „ Schleibrücke " sezte plötzlich der Motor
aus . Alle Mühe , den Motor wieder in Gang zu bringen , war
erfolglos , so daß sich der Wagenführer dazu entschließen mußte ,

einen Erjazwagen anzufordern , der die Fahrgäste nach Esens
bringen sollte . Es wurde auch ein Ersagwagen von Dornum
aus in Fahrt gesetzt , der dann mit 12 Stunden Verspätung
Esens erreichte . Für die Fahrgäste war dieser unliebsame Auf¬
enthalt auf der Landstraße bei der eisigen Kälte sehr unan¬

( genehm. Doch mit des Geschickes Mächten ist kein ew' ger Bund
zu flechten , und so mußten auch die Fahrgäste die für 1½ Stun¬
den unterbrochene Reise wohl oder übel mit in Kauf nehmen . , schaft , Buchbinder -Obermeister Lindemann , überbracht .

Am Donnerstag besuchte Kreishandwerksmeister
Lohlker mit dem Geschäftsführer der Kreishandwerker .

schaft Norden -Krummhörn , Serlyn , die alten Hand .
werksmeister und Handwerkerwitwen im Kreise , um ihnen
einen namhaften Geldbetrag als Weihnachtsspende aus

dem Handwerker -Altersdant zu überreichen . In der Stadi

Norden wurde die Spende etwa dreißig alten Handwerkern
und Witwen durch den Ortsobmann der Kreishandwerker¬

Aus Gau und Provinz
Oldenburg . Greisin stürzte die Kellertreppe

hina b. Eine hochbetagte Einwohnerin aus Ritterhude , die
im Begriff war , in den Keller zu steigen , stürzte so unglücklich
die Treppe hinunter , daß sie sich das Genick brach . Der Tod

trat sofort ein .

Oldenburg . Beim Hausschlachten verunglückt .

In Kayhausen ( Gemeinde Zwischenahn ) ereignete sich beim

Hausschlachten ein tragisches Unglück . Ein Schlachter glitt aus ,

fiel zu Boden und stieß sich dabei das Messer in das Auge .

Die Verlegung war so schwer , daß der Verunglückte sofort in
ein Krankenhaus gebracht werden mußte .

•

Bremen . Vom 3uge mitgeschleift . Ein in der

Siedlung Deichhausen wohnender Angestellter der Weser -Flugs
zeugbau -Gesellschaft , der sich auf dem Wege zu seiner Arbeits¬
stätte befand , wurde bei dem ungeschütten Bahnübergang von
dem aus Altenesch kommenden Frühzug erfaßt und mitgeschleift .
Der Bedauernswerte erlitt dabei so schwere Verlegungen , daß
er auf der Stelle tot war . Er hinterläßt Frau und drei
Kinder .

Bremen . Eisbrecher auf der Weser . Die Ver¬

eisung der Weser oberhalb Bremens , vom Weserwehr bis zu

den Badener Bergen , nahm im Laufe des Mittwoch weiter zu .

In Bremen selbst , zwischen den Weserbrücken , sorgten starke
Eisfahrzeuge für eine offene Fahrrinne , so daß für die inner¬
halb der stadtbremischen Grenze vertäut liegenden Kleinschiffe
Bewegungsfreiheit besteht . Die großen Eisbrecher Donar "
und „ Siegfried " , die in Brake und Vegesack Station bezogen
hatten , wurden auf der Unterweser eingesetzt , um für eine

offene Fahrrinne für die Kleinschiffahrt zu sorgen . Der See¬
verkehr wickelte sich weiter reibungslos ab .

Bremen . Bremer Schlüssel am Autokühler .

Auf Anregung des Senators für die Wirtschaft . Bernhard , hat
der Verkehrsverein Bremen eine massine Autoplakette ge =

Schaffen , die in silbernen Buchstaben auf weißer Emaille den
Namen Bremen und darunter auf rot leuchtender , geperiter
Emaille den silbernen Bremer Schlüssel zeigt . Das geschmack¬
volle Abzeichen , das für jedes Fahrzeug ein wirkliches Zier :

stück ist , dürfte bald an dem Kühler eines jeden Bremer Kraft¬

besonders bei Ueberlandfahrtenwagens hängen und
die schöne alte Hansestadt an der Weser werben .

111 für

Minden . Opfer seines Berufes . Kürzlich ereignete
sich im Bahnhof Minden innerhalb weniger Tage ein tödlicher
Unfall . Ein Rangierarbeiter fam beim Abspringen vom Zuge
zu Fall , stürzte vor die nachfolgenden Wagen und wurde über¬
fahren . Er war auf der Stelle tot .

Hamburg . Omnibus prallte gegen einen Baum .

In der Nähe der Ortschaft Lohberge im Landkreis Harburg
fuhr ein mit zwanzig Personen besetzter Omnibus in einen
Graben und stieß gegen einen Baum . Durch den heftigen An
prall wurden elf Personen verlegt , darunter vier so schwer , daß
ste ins Krankenhaus gebracht werden mußten .

Stade . Angefahren und getötet . Ein 52 Jahre
alter Arbeiter wurde von einem Personenkraftwagen anges
fahren , zu Boden geschleudert und getötet . Er hatte mit seinem
Fahrrade den Radfahrweg benutt und war ganz plöglich , ohne
ein Zeichen zu geben , auf die Fahrbahn abgebogen .

Stabe . Gehöst niedergebrannt . In der Ortschaft
Hammah brach im Wohn - und Wirtschaftsgebäude eines

Gastwirts Feuer aus , das sich schnell über das ganze Gebäude
ausbreitete . Hilfsbereiten Händen gelang es , das Bich aus den
schon brennenden Ställen zu retten . Der größte Teil des In¬

gutes ist jedoch den Flammen zum Opfer gefallen . Das Ge =

höft brannte völlig nieder .

Münster , Schiffahrtsipette auf dem Rhein¬
Herne Kanal . Auf dem Rhein -Herne - Kanal oberhalb
Schleuse VI ( Saltung VI bis VII ) ist die Schiffahrt wegen
Vereisung von heute ab bis auf weiteres gesperrt .

Bersenbrück . Das Kreiswappen genehmigt . Der
Maler und Graphiter Hans Pa pe Münster hat für den Kreis

Bersenbrück ein schönes Kreiswappen entworfen , das jetzt vom
Preußischen Staatsministerium genehmigt wurde . Das Wap¬
pen hat die Form eines Schildes . Im Mittelfeld zeigt es in
blauem Untergrund das Bersenbrüder Tor in weißlichem Ton

mit roten Dachziegeln . Als Abschluß des Schaubildes sind
zwei graue Schlangenlinien gezogen . Die Worte : „ Kreis
Bersenbrück " sind als Kopfleiste eingebracht .

Salzgitter - unser neuestes Industriegebiet
Still und ruhig schritt noch vor knapp zwei Jahren in

der weiten Ebene von Wolfenbüttel , Watenstedt und Blecken¬
stedt der Bauer hinter seinem Pflug und pflügte die Erde um ,
die reiche Ernte abwarf . Still war das Land , und still waren

die Dörfer ringsum . Anders ist das heute geworden . Zwei
Jahre sind eine kurze Zeit , und doch haben sie genügt , um eine

Landschaft völlig zu verändern . Aus einer rein bäuerlichen
Gegend wächst Deutschlands modernstes und ge =

waltigstes Industriegebiet in einem atemlosen
Tempo .

Tag und Nacht wird die Erde umgewühlt . In drei Schich¬
len wird ununterbrochen gearbeitet , und nachts leuchten die
zahllosen Lichter der mächtigen , vielhundertferzigen elektrischen
Lampen weit hinaus ins Dunkel und zeugen von der nimmer¬
müden Arbeit , die hier geleistet wird .

Ob Tag oder Nacht , immer ist der Eindruck ein gewaltiger
für den , der zum erstenmal dieses neue Industriegebiet betritt .
Wer den unerhörten Aufbauwillen der nationalsozialistischen

Bewegung in seiner Dynamik und ganzen Kraft kennenlernen
will , der muß dieses Gebiet aussuchen , wo heute schon fast
4000 Menschen aus allen Gegenden Deutsch¬

lands zusammengekommen sind , und wo auch schon einige
tausend Italiener arbeiten , da ja Deutschland bekannt¬
lich nicht mehr genügend Arbeitskräfte besitzt , um alle Anfor¬
derungen erfüllen zu können . Dauernd verändert die Erde
hier ihr Gesicht . Erst etwas über ein Jahr bestehen die

Göringwerke , und doch sind schon eine Reihe von Gruben im
Salzgittergebiet im Betrieb und fördern im Tagebau beacht =
liche Mengen Erz . 3000 Bergarbeiter wohnen schon in und um
Salzgitter , einem früher kleinen und stillen Kurort mit 22
tausend Einwohnern . Heute hat diese Stadt bereits die drei¬

fache Einwohnerzahl , und in wenigen Jahren wird sie auf
etwa 25 000 angewachsen sein .

Welch ' eine Unmenge von Problemen tauchen damit auf !

Wo früher ein Bürgermeister mit einigen Helfern austam ,
muß heute eine moderne Stadtverwaltung aufgebaut werden .
Dafür reicht natürlich das fleine Rathaus nicht mehr aus . Ein
neues muß entstehen . Schulen müssen gebaut werden ; für

Kanalisation , Wasser und eine Menge anderer Dinge muß
gesorgt werden ; und all ' diese Probleme erfordern in kürzester
Frist eine Lösung , während früher Jahrzehnte hierfür zur
Verfügung standen . Wohnblocks und Siedlungen schießen aus
der Erde , aber sie bilden doch bis jetzt nur einen Tropfen auf

einem heißen Stein , denn es ist unmöglich , so viel Wohnungen
auf einmal herzustellen , wie Bedarf vorhanden . In einer

völlig neuentstandenen Siedlung in der Nähe der großen
Hüttenwerke , wo heute schon die ersten Hochöfen montiert wer¬
den und weithin sichtbar ins Land ragen , sahen wir mitten
zwischen den modernen Häusern eine alte Windmühle , die
früher einmal einsam auf freiem Felde gestanden hatte und
die sich heute inmitten der Häuser etwas merkwürdig auss

nimmt . Aber das ist typisch für das ganze Gebiet . Ueberall
sieht man noch die alten Häuschen , und daneben stehen die

neuen Wohnblocks der Reichswerte . Ungefähr 40 Quadrats
filometer umfaßt das gesamte Gebiet der Reichswerte , und

noch kann man heute erst ahnen , wie diese Landschaft einmal
aussehen wird . Nach den modernsten Gesichtspunkten wird das

neue Industriegebiet aufgebaut . Alle Erfahrungen , die man

einst im Ruhrgebiet gemacht , werden beachtet und verwandt ,
so daß . . wenn einmal alles vollendet dasteht hier ein

Muster wert aufgebaut ist .

Die neue Stadt , die im Industriegebiet entstehen wird und

deren Ausdehnung heute schon feststeht , wird einmal 200 000
Einwohner haben .

Wenn man hört , daß von KdF . durchschnittlich
200 Veranstaltungen monatlich in den Lagern durch
geführt werden , so ersieht man daraus , daß für Unterhaltung
und auch für fulturelle Bedürfnisse weitgehendst gesorgt ist .
Durchschnittlich kommen auf jedes Lager monatlich 8 bis 9
Beranstaltungen , so daß also zweimal in der Woche etwas
von KdF . geboten wird .

Beherrscht der Sport vor allem die Freizeitgestaltung im
Sommer , so stehen im Winter mehr die KdF . -Veranstaltungen
im Vordergrund . Viele Arbeiter greifen aber auch gern zu
einem guten Buch . Daß gerade die Lagerbücherei oft jehr
regen Zuspruch findet , konnten wir in einem Lager feststellen ,
wo sämtliche vorhandenen Bücher ausgeliehen waren . Auch
die Zeitung findet starte Beachtung . In den Lagern werden
eine Anzahl Heimatzeitungen gehalten sowie verschiedene
große illustrierte Blätter , die von den Arbeitern ebenfalls
gern gelesen werden . So ist auch für die geistige Kost in bester
Weise Vorforge getroffen .

So wird hier schon in wenigen Jahren ein neues , gewal
tiges Industriezentrum herangewachsen sein , und Taufende , ja
Hunderttausende von Menschen aus allen deutschen Gauen
werden hier eine neue Heimat gefunden haben .



Frick , Rosenberg und Ley besuchen Lippe
Detmold , 22 . Dezember .

In Lemgo fand zur Vorbereitung auf das 5. Lippische
Erinnerungstreffen eine Tagung führender Männer
des Gaues Westfalen - Nord statt , auf der das Programm für
die festlichen und politisch bedeutsamen Tage bekanntgegeben
wurde .

in

Es ist bereits eine schöne Tradition , daß die Erinnerungs¬
treffen alljährlich mit den Gedenkfeiern der Schulen an den
Pläzen eröffnet werden , wo der Führer während des Lipper
Wahlkampfes sprach . So werden sich auch am 14. Januar die
Schulen zu würdigen Feierstunden zusammenfinden . Am
Nachmittag dieses Tages treffen aus allen Gauen des Reiches ,
zum Teil in Sonderzügen , die alten Lippefämpfer , die sich in
den entscheidenden Tagen des Jahres 1933 aftiv für den
nationalsozialistischen Sieg einsekten , in den Städten des
Lipper Landes ein . Der erste Tag erreicht seinen Höhepunkt
mit einer festlichen Großkundgebung im Schüzenhaus
Lemgo , wo Reichsminister Dr. Frid und Gauleiter Reichs¬
statthalter Dr . Meyer sprechen werden . Ein Fackelzug mit
Vorbeimarsch vor Dr . Frick und Dr . Meyer schließt sich an .
Am gleichen Abend finden in allen sechzehn Orten , in denen
der Führer während des lippischen Wahlkampfes sprach , eben¬
falls Feierstunden statt . Der Sonntag beginnt mit dem Er¬
innerungsmarsch der Lippekämpfer durch Detmold. In den
Flugzeughallen schließen sich zwei Großkundgebungen an , auf
denen Reichsleiter Alfred Rosenberg und Reichsorgani
sationsleiter Dr . Ley zu Tausenden sprechen werden .

Den Ehemann im Streit erstochen

In Berlin - Tempelhof wurde eine Haus¬
bewohnerin von ihrer Flurnachbarin , der 33jährigen Frau 3 .
aus dem Schlaf geflingelt . Frau 3 . berichtete mit allen
Anzeichen höchster Erregung , daß sich ihr Mann soeben mit
einem Messer ums Leben gebracht habe . Der sofort herbei¬
gerufene Gerichtsarzt konnte aber einwandfrei feststellen , daß
sich der Mann die vielen entseglichen Verletzungen keinesfalls
selbst beigebracht hatte . Die Frau wurde daraufhin unter dem
dringenden Verdacht , ihren Mann getötet zu haben , festge =
nommen . Unter dem Druck des gegen sie vorgebrachten Mate¬
rials mußte sie schließlich zugeben , ihren Mann erstochen zu
haben .

Englischer Bomber verunglückt
Das britische Bombenflugzeug , das am 10. Dezember in

Habbaniya ( Irak ) mit sechs Mann Besagung zum Fluge nach
Kairo gestartet und seitdem verschollen ist , ist , wie jetzt bekannt
wird , abgestürzt . Sämtliche Insassen haben dabei den Tod
gefunden . Die Trümmer des Flugzeuges wurden jetzt nach
Tangen Nachforschungen 60 Meilen von Habbaniya entfernt
aufgefunden .

Getreidevorräte bei der Landwirtschaft
Die Ueberleitung der Getreidevorräte aus den Händen der

Landwirtschaft an den Verbrauch stößt in diesem Jahre auf
Schwierigkeiten , da infolge der Refordernte und der im Laufe
des Jahres getätigten Käufe von Auslandsgetreide die Lager¬
raumverhältnisse start angespannt sind . Trotzdem macht die
Ueberführung der ersthändigen Getreidevorräte in die
zweite Hand Fortschritte , wie die Vorratserhebungen
des Reichsnährstandes erkennen lassen . Hiernach haben im
Laufe des vergangenen Monats die in den Händen der Land¬
wirtschaft befindlichen Getreidevorräte im Gebiet der Landes¬
bauernschaft Niedersachsen von 1 295 383 To . oder 70,3 Prozent
der Gesamternte abgenommen . Im Gebiet der Landesbauern¬
schaft Weser - Ems ergab sich am 30. November ein ersthändiger
Getreidebestand von 331 845 To . oder 64,7 Prozent der Gesamt¬
ernte gegen 405 393 To . oder 79,1 Prozent der Gesamternte
am 30 . Oftober 1938 .

Verbesserung der Reichssiedlungs -Statistik

Die Kinderwet
hat jetzt besonders viele Wünsche
und schon die Jüngsten studieren
gern den Anzeigenteil der OTZ . ,
um auf den vielen , vielen Wunsch
zetteln gleich dieNamen leistungss
fähiger Geschäfte aufzuführen .

térték - te

Seeröl imprägnierte

fieferne
Leitungsmasten

in Längen von 7 bis 14 Meter
fann in größer . Mengen prompt

liefern

Agnus Cassens ,
Holz - u . Baumaterialien -Hdlg . ,

Großefehn .

Geschäfts¬
Drucksachen

Rechnungen
Briefbogen
Umschläge
usw .

in einfacher und moder¬
ner Ausführung liefert die

OTZ . - Druckerei

Tiermarkt

Suche mehrere 4 - 10jährige ,
starke ostfriesische

Arbeitspferde
zu kaufen .

Angebote mit Preis , Farbe
und Alter an
Kurt Naumann , Landwirt ,
Roßwein -Kadorf , Sachsen .

Zu kaufengesucht

Suche

Lebensmittel oder
Zigarrengeschäft

Auf Grund des Reichssiedlungsgesetzes sind aus dem Besitz¬
stand großer Güter bestimmte Landmengen für die Zwecke der
Neubildung deutschen Bauerntums bereitzustellen . Die bisher
über diese Bereitstellung dem Statistischen Reichsamt für die
Reichssiedlungsstatistik zugegangenen Unterlagen haben sich als
nicht ausreichend erwiesen . Ein Erlaß des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft ordnet deshalb an , daß die
Landlieferungsverbände mit Wirkung vom 1. Januar 1939 ab
bei der Einreichung des Antrages auf Anrechnung von Flächen
auf das Landlieferungssoll die gleichen Zählkarten ausgefüllteinzureichen haben, wie sie für die übrigen Siedlungsfälle-vor¬gesehen sind . Jeder ohne Mitwirkung der Siedlungsbehördenund Siedlungsunternehmen getätigte Abverkauf aus einemgroßen Gut über hundert Hektar , für den die Anrechnung be =
antragt wird , ist als eine Siedlungssache anzusehen und durcheine Zählkarte nachzuweisen . Zugleich ist für jeden Käufer , der
aus dieser Fläche Land erhält , eine Zählfarte auszustellen .
Falls die oberen Siedlungsbehörden dem Antrage auf An¬
rechnung der fraglichen Flächen entsprechen , haben sie zugleich
mit den Anrechnungsbescheinigungen dem Statistischen Reichs¬
amt auch die vom Landlieferungsverband vorgelegten Zähl¬
farten einzureichen . Die Landlieferungsverbände können die
erforderlichen Vordrucke für Zählkarten mit einer Ausfüllungs¬
anweisung vom Statistischen Reichsamt , Berlin C 2 , Neue
Königstraße 27/37 , anfordern . Der Erlaß weist ausdrücklichdarauf hin, daß die Siedlungsbehördenin jedem Falle vor Er¬
teilung der Anrechnungsbescheinigung selbstverständlich ein¬
gehend zu prüfen haben , ob das Land entsprechend den er =
gangenen Bestimmungen und Richtlinien tatsächlich zur Sied¬
lung (Neu- oder Anliegersiedlung) und zu einem angemessenen Schaldielen
Preise bereitgestellt wird .

zu kaufen oder zu pachten
möglichst mit Wohnung .
Schr . Angebote unter E 3874
an die OTZ . , Emden .

Zu verkaufen

Ich habe

Am Dienstag , dem 3. Januar 1939
mittags 12 Uhr beginnend

werden wir beim Plaggebäude des Landwirts Siegbert Schönthal in Upgant -Schott
( Bahnstation Marienhafe ) dessen gesamtes

lebendesund totesInventar
und zwar :

ThochwertigePferde

ferner :

1 sethsjähriges Arbeitspferd - Fuchs -

1 sechsjährige , braune , güste Sternstute
Bater : Edelmann " ; Mutter : Urtine III " , prämiiert11

1 sechsjährige , schwarze , tragende Sternstute mit Blesse
Bater : Trumpf " ; Mutter : Angeld -Stute Unding I" , belegt v. ,, Gruson "

1 fünfjährige , tragende , schwarze Staatsprämienſtute
Bater : Eckstein " ; Mutter : Angeld -Stute , ,Unding I ""

1 fünfjährigen dunkelbraunen Wallach , Bater: „Adler"
1 vierjährigen dunkelbraunen Wallach , Bater: „Elegant"

schweres schwarzbraunes Hengstfüllen
Mutter : Sternstute . von Edelmann " ; Bater : " Amtsrat ""

20 Stück allerbestes schwarzbuntes

Hornvich
größtenteils Stammvieh bzw. stammberechtigt

nämlich :

10 junge tragende Kühe
1 Weidefuh

2 zweijährige Rinder

7 einjährige Kälber

1 tragende Gau

sodann :

weiter :

endlich :

2 große Läuferschweine , 2 fleine Läuferschweine
eine Anzahl Hühner und Enten

3 Ackerwagen mit Kreiten , 1 Ackerwagen ohne Auffay , 2 Paar Wagen¬
leitern , 1 Blockauffaz , 2 Erdkarren , 1 Drillmaschine , 1 Schwadenrechen
(fast neu ), 2 eiserne Schlitten , 1 leichte dreiteilige Ringelwalze , 3 Mistkarren ,
100 Reuter , 1 3entrifuge mit Elektromotor , 1 Rübenschneidemaschine , 7 Pflüge
(1 und 2scharige ) , 1 Aufbruchpflug , 10 Eggen , Acker - und Wagengeschirre
und Geräte aller Art , eine Anzahl Milchkannen , Milcheimer , Tränkeimer ,
Säcke , Taue , Ketten , landw . Geräte , 1 fahrb . Hühnerstall , 2 Dreiknüppel u . a . m .

das gesamte vorhandene Klee - und Meedheu , Hafer - , Gersten¬
und Bohnenstroh und 1 Quantum Runkelrüben
einen großen Düngerhaufen

1 Stubeneinrichtung
versch . Schränke , Tische , Stühle , Betten , Stubenöfen , u . a . m .

auf 3ahlungsfrist öffentlich versteigern . Das Inventar befindet sich in einem sehr
guten Zustande .

Soweit die Sachen am 3. Januar nicht zum Verkauf kommen , wird die Ber¬

am 4. Januar 1939 , mittags 12 Uhr
ca. 20 cbm par . bes . eichen steigerung

Betonschalung
(Bauware ) ,
ca . 10 cbm par . bes . ta / tie .

in fürzeren Längen
abzugeben . Heinrich Mennen ,
Sägewerk , Westerstede .

An alle , die sich

Weihnachten
werloben !

fortgesetzt werden .

Die Versteigerung erfolgt mit Genehmigung der maßgebenden Stellen .

Norden , den 22. Dezember 1938 .

M . Tjaden
Preußischer Auktionator .

W . Schoolmann
Auktionator .

Gedenket
der hungernden und
frierenden Vögel !

Gerichtliche Bekanntmachungen

0 # 5611

Inuizotnl

Aufn . Ufa - Hafner (109 K ) Scherl -Ma

- heute

Ein appetitlicher Happen
Würste sind immer höchst appetitliche Happen gewesen
mehr denn je . Heute wird die Wurst nicht mehr in den Tier¬
darm eingehüllt , sondern mit aus Holz hergestellten 8ello .phanhäuten umkleidet , eine weitaus sauberere , und hygieni¬schere Umkleidung . Ein Ufa - Kulturfilm Durchsichtiges
So Iz " macht uns mit der Herstellung des Zellophan , einer deut¬

schen Erfindung , bekannt

Berlobungs -Anzeigen
für die Weihnachtsausgabe

bilten wir , noch heute aufzugeben

Anzeigenschluß
heute abend !

Weener
Nachstehende im hiesigen Handelsregister Abt . A eingetragene

Firmen sollen gemäß § 31 Abs . 2 HGB . und § 141 FGG . von
Amtswegen gelöscht werden . Die Inhaber oder die Rechtsnach
folger der untenstehenden Firmen werden hierdurch aufgefordert ,
einen etwaigen Widerspruch gegen die Löschung binnen 3 Mo¬
naten bei dem unterzeichneten Gericht geltend zu machen . Wird
innerhalb der genannten Frist kein Widerspruch erhoben , wird
die Löschung erfolgen .

1. HR . A. Nr . 27 H. B. de Weerd , Weener .
2. HR . A. Nr . 31 5 . Martin , Stapelmoor .
3. HR . A. Nr . 36 Govers , Digumerhammrich .

Wiard Loomann , Bunde .
Gerson , Bunde .

4. HR . A. Nr . 141
5. HR . A. Nr . 143
6. HR . A. Nr . 203 Friedrich & Co . in Weener .

Amtsgericht Weener , 17. 12 . 38 .



Aus der Heimat
Folge 301 Freitag , den 23 . Dezember

Leer Stadt und Land
Leer , den 23. Dezember 1938 .

Gestern und heute

-

otz . Weihnachtlich geschmückte Straßen im Schnee - das
ist ein festliches , froh stimmendes Bild . Schon ohne den
Schnee wirkte der Lichterglanz in den Straßen unserer
Städte werbend doch jetzt sieht es erst so richtig
weihnachtlich aus . Wenn es schon Schnee gegeben hat ,
so wäre es nur zu wünschen , daß er nicht gerade zum Fest
forttaut und fich in unergründlichen Matsch verwandelt .
Weiße Weihnachten , ein Erlebnis , das von einem eigenen
Bauber ist .

Mit dem Schneefall hat sich eine Welt der Wunder
aufgetan . In schimmerndes Weiß ist die Erde gehüllt . Die
Pfosten der Zäune tragen weiche , warme Mügen und aller
Lärm verstummt auf der weichen Schneedecke , so daß die
Fuhrwerke schon vielfach mit Schellengeläut fuhren , um die
Verkehrsteilnehmer auf das Nahen des Fuhrwerts aufmert¬
sam zu machen . Mit dem Schneefall stellen sich aber auch .
allerlei Gefahren ein , die besonders dann sich verhängnisvoll
auswirken fönnen , wenn die bestehenden Vorschriften
für die Straßenreinigungspflichten mißach¬
tet werden . Eine Selbstverständlichkeit sollte es sein , die
Gehsteige nach Möglichkeit sofort vom Schnee zu säubern .
Schneespippen und „ Straatjefegen " lautet die Parole , damit
bei den : starten Weihnachtsverkehr Unfälle vermieden werden .

Im Zusammenhang mit der Mahnung zur Verhütung von
Unfällen mag ferner auf die Notwendigkeit der Beachtung
von Vorsichtsmaßregeln beim Anheizen von Defen hinge¬
wiesen sein . Zur Schadenverhütung trägt ebenfalls jeder
Volksgenosse bei , der im Winter die Gulen schütt .
Die als Mäusevertilger bekannten Eulen suchen erfahrungs¬
gemäß an falten Wintertagen nicht nur die Scheunen und
Nebengebäude auf , sondern sie suchen auch auf den mit Heu
und Stroh gefüllten Dachböden der Bauernhäuser Unter¬

schlupf . Man sollte in weitgehendem Maße dafür sorgen , daß
in dieser Zeit die nügliche Eule nicht gestört und ver =
drängt wird

Die Weihnachtsferien sind seit gestern angebrochen .
Wenn das Frostwetter auch weiterhin anhält , dann hat un¬

fere Schuljugend während der Ferien ausreichend Gelegen¬
heit , sich dem gesunden Wintersport zu widmen , zumal sicher
vielen Jugendlichen Schlittschuhe und vielleicht auch ein
Rodelschlitten im Hinblick auf den Schneefall zum Weih¬
nachtsfest geschenkt werden .

Gestern fuhr der Weihnachtsmann durch die Stadt , bepackt
mit allerlei Bateten und mit wehendem Bart , jedenfalls
glaubte ein kleiner Junge , in dem bekannten „ Willm " den
Weihnachtsmann sehen zu dürfen . Als Willm ihm nahte ,
rief er ihm zu : „ Lieber Weihnachtsmann , ich möchte gern
zwei Autos und ein Pferdchen haben . " Willm , rasch die Si¬
tuation erfaffend , nickte dem Jungen freundlich zu und sagte :

Dat sallst du hebben , mien Jung . " Man kann also in un¬
ferer Zeit , die so oft nüchtern genannt wird , dann und wann
auch noch ein kleines Wunder erleben .

01 -

Beleuchteter Weg über die Ems

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit ., Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

otz . Schon vor Tagen berichteten wir darüber , daß der
Fußgänger - und Radfahrerverkehr über den Emsstrom bei
der Fährstelle Leerort freigegeben wurde . Inzwischen ist der .
vielbenutzte Weg über den Fluß gut und sicher ausgebaut
worden . Das Fährpersonal hat einen Steg gebaut und Weg¬
markierungen angebracht . Neuerdings ist der Pfad über das
Eis auch durch eine lange Lichterkette beleuchtet worden , so
daß selbst nach eingetretener Dunkelheit niemand die Rich¬
tung verfehlen tann .

Als die Ems zufror , wurde die Hoffnung ausgesprochen ,
daß es bald möglich sein möchte , den Fluß , der , wenn die
Fähre nicht verfehren kann , sich wirklich als eine Schranke
erweist , mit Straftwagen und anderen zu überqueren , doch
wird sich diese Hoffnung wohl als trügerisch erweisen . Der
Wasserstand ist inzwischen gestiegen und der Schnee muß als
weitere Beeinträchtigung der Sicherheit bewertet werden .

Er hatte richtig gehalten .

fahrer zu verantworten , der vor einiger Zeit an der Rei¬
otz . Vor dem Amtsgericht Leer hatte sich ein Kraftwagen¬

mersstraße nicht weit genug von der Straßenede entfernt ge¬
halten haben sollte . Der Kraftwagenbefizer vertrat die An¬
sicht , daß er seinen Wagen damals richtig abgestellt habe ; er
habe sein Fahrzeug mindestens fünfzehn Meter von der Stra =
Benecke entfernt aufgestellt . Beleuchten habe er seinen Wa¬
gen nicht brauchen , da er von einer fremden Lichtquelle ge =
nügend beschienen wurde . Seit 1929 . parkte er an der ge =
nannten Stelle regelmäßig . Bisher habe niemand dagegen
etwas eingewendet . Der Angeflagte , der gegen den ihm zu¬
gestellten Ctrafbefehl über zehn Wart Einspruch erhoben
hatte , wurde freigesprochen .

Lohnzahlung an Feiertagen .

Es besteht Veranlassung , nochmals auf die Anord¬
nung des Ministerpräsidenten Göring über
die Löhnzahlung an Feiertagen hinzuweisen , durch welche
bestimmt wird , daß für die Arbeitszeit , die infolge des Neu¬
jahrsfeiertages , des Dster - und Pfingstfonntags sowie des
ersten und zweiten Weihnachtsfeiertages ausfällt , der regel¬
mäßige Arbeitsverdienst zu zahlen ist . Ber¬
stöße gegen diese Anordnung sowie Umgehungsversuche wer¬
den bestraft . Als Umgehungsversuch , ist es auch anzusehen ,
wenn jemand furz vor dem Weihnachtsfeste aus vorgescho¬
benen Gründen Gefolgschaftsmitglieder entläßt , nur um die
Bezahlung der infolge des zweiten Feiertages ausfallenden
Arbeitszeit zu ersparen .

otz . Beförderung . Leutnant b . R. Gerdes in Hage
ein Sohn unserer Stadt wurde zum Oberleutnant 6. R .
befördert .

03 . Unfall infolge der Glätte . Dieser Tage ist ein junger
Maler aus Warsingssehn , der hier die Malerfachschule be¬
sucht , cusgeglitter und dabei derart unglücklich zu Fall ge¬
tormen , daß er mit einem Beinbruch in das Kreiskranten¬
haus eingciicfert werden mußte .

otz . In ihrer Wohnung zu Fall gekommen ist eine schon
hochbesagte Anwohnerin des Burfehner Weges . Sie erlitt .
einen Armbruch .

Nicht gerade ein Wunder , so doch immerhin eine Ueber¬
raschung , und zwar durchaus teine freudige , erlebte hier ein
Reisender , der sich seinen guten Mantel im Bahnhof mit fri¬
scher Farbe beschinierte . Es ist ja sehr erfreulich , wenn der
Bahnhof einen neuen Innenanstrich erhält , doch daß die am
meisten dem Bublikumsverkehr dienenden Räume ausgerechten reranstaltet wird . Auch gestern war es wieder möglich,net in der Vorweihnachtszeit angestrichen werden , zeugt denn
doch wohl davon , daß die Bedeutung unseres Bahnhofs im
Berlehr und der Andrang , den es hier zu Weihnachten nun
einmal gibt , unterschätzt wird .

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung empfiehlt wegen des starken
Kräftebedarfs der deutschen Wirtschaft , in steigendem Maße

otz . Eine erhebende Weihnachtsfeier fand gestern im
Kreisirantenhaus statt , wie sie alljährlich dort für die Kran¬

die Kranten zu bescheren .

otz . Ein atter Handwerksmeister verstorben . Gestern der¬
starb ein bekannter alter Handwerksmeister , der Bäckermei¬
ster Lüpp , Müller . Um Urgroßvater Müller trauern viele
Nachkommen und zahlreiche bekannte aus Stadt und Land .

Brände durch Weihnachtsbäume
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verhütet sie !

otz . Wieder werden in den Weihnachtstagen aflerorten
die Kerzen am Tannenbaum aufflammen und jubelnde Kin¬
der werden sich um den Glanz der Lichter drängen . So schön
wie dieser Brauch ist , so folgt Jahr für Jahr die Schreckens
funde von so vielen Lichterbäumen , die plößlich in Flammen
standen und in wenigen Minuten kostbaren Hausrat vernich
teten , oder gar das ganze Haus , und nicht zuletzt so manches
hilflose Kind , das eben noch argloe unter den Zweigen des
Baumes spielte . Unverantwortliches Verhalten der Erwach
senen , die Sorglosigkeit der Eltern und der Erziehungsberech
tigen , die allein verantwortlich find , find Schuld an dem
Unglück .

Man tann aber Vorkehrungen treffen , die nicht außer acht
gelassen werden sollten .

Auf jeden Fall müssen wir unseren Tannenbaum sehr forg¬
fältig in dem Ständer befestigen , der möglichst auf einer star
fen Platte angebracht sein sollte , um das Umfallen des Bau¬
mes zu verhüten . Dann heißt es weiter , gut darauf achten ,
daß die Kerzen nicht einen Zweig oder einen brennbaren
Schmuck des Baumes mit der Flamme erreichen . Beim An¬
zünden der Kerzen beginne man mit der obersten , beim A5¬
Löschen der Kerzen aber umgekehrt , erst die unteren Kerzen
auslöschen und dann die oberen o stellen wir unseren
Baum auf ? Möglichst nicht auf einem Tisch , von dem er
leicht herunterfallen tann ; ferner möglichst in einer freien ,
von der Tür entfernten Zimmerede , feinesfalls in der Nähe
von Fenstervorhängen und dann soll er auch nicht so hoch
sein oder so hoch angebracht sein , daß er mit den overen Ker
zen die Zimmerdecke erhitzen und in Brand sezen könnte .

-

"

Vor allem aber eins : Das Anzünden und Auslöschen der
Kerzen soll man keinesfalls Kindern überlassen . Fast überall
besteht immer noch die alte Unfitte , den Kindern das Aus¬

pusten " der Weihnachtsbaumkerzen zu gestatten , oder fie so¬
gar auf den Arm zu nehmen , damit sie heranreichen können .
Wer dies einmal seinen Kindern erlaubt hat , darf sich nicht
darüber wundern , wenn die Kinder dies dann heimlich und
unbeaufsichtigt ebenho tun - und das Unglüd ist dann plöt
lich da . Wohl fiberall läßt man während der Weihnachts .
feiertage die Kinder im Weihnachtszimmer spielen und lei <
der auch unbeaufsichtigt . Da liegen dann irgendwo Streich
hölzer und schon ist das Unglück geschehen . Darum vot
Weihnachten heute die ernste Mahnung an alle Erwachsenen :
Laßt eure Kinder nicht unbeaufsichtigt am Weihnachtsbaum
spielen ! Verwahrt in diesen Tagen sorgfältig alle Streich
hölzer und sorgt dafür , daß die Knider nicht Kerzen anzüne
den oder auslöschen .

Die Poft im Schulunterricht .

otz . Das Reichspostministerium hat jetzt wieder ein Bost
mertbuch für den Schufunterricht herausgegeben , das ein
zuverlässiger Führer durch alle postalischen Einrichtungen
ist . Auf vierzig Seiten sind alle wichtigen Dienstzweige der
Deutschen Reichspost , die sich für eine Behandlung in der
Schule eignen , zusammengestellt . Das Heft verfolgt den
Zwed , die Schüler zum richtigen Gebrauch der vielgestaltigen
postalischen Einrichtungen anzuleiten . Das Heft , das alles
Wissenswerte über den täglichen Verkehr der Ceffentlichkeit
mit der Reichspost enthält , eignet sich nicht nur zum Unterricht
in der Schule , sondern ist auch den Erwachsenen zu empfehlen ,

Werkscharmänner sammeln Schrott .

Dieser Tage fand in Wien eine Versammlung der Gaus ,
beauftragten für Altstoffsammlung statt . In dieser Versamme
Tung wurden neben dem Attionsprogramm für das Jahr
1939 die genauen Richtlinien für die große

gelegt, die auf Veranlassung von Generalfeldmarschall Gö
Schrottsammlungsattion der Betriebe fest

ring in der Zeit vom Januar bis März 1939 in allen Be¬
trieben des Reichsgebietes stattfindet . Die Schrottsamm
lungsaktion wird im wesentlichen von den Werkscharen in¬
nerhalb der Betriebe durchgeführt . Die genaueren Einzel
heiten werden noch bekanntgegeben .

Blinde, bie bisher feinen oder nur einen unzureichenden gift , Valtrum und Spiekeroog ohne FlugverbindungErwerb gehabt haben , in den Arbeitsprozeß einzu¬
reihen . Blinde können nicht nur in den sogenannten Blin¬
denhandwerken (Bürstenmacherei , Korbflechterei usw . ) beschäf =
tigt werden , vielmehr soll versucht werden , die Blinden un¬
ter Berücksichtigung ihrer Vorkenntnisse als industrielle Ar¬
beiter oder Angestellte unterzubringen . Bei der Unterbrin¬
gung Blinder ist im allgemeinen mit den Dienststellen der
Schwerbeschädigtenfürsorge zusammen zu arbeiten . Diese
können den Blinden den Schutz des Gesetzes über die Beschäf
tigung Schwerbeschädigter zuerkennen und den Betriebsfüh
rern die Durchführung von Maßnahmen aufgeben , die die
Beschäftigung Blinder erleichtern . Auf Grund des außer¬
ordentlich hohen Kräftebedarfs , der seit geraumer Zeit in
der Eisenindustrie herrscht und stetig zunimmt , hat der Ein¬
fazz blinder Voltsgenossen in dieser Industrie bereits in einem
beachtlichen Maße stattgefunden .

- -

Festtagsverkehr mit Arbeiterrückfahrkarten .

Wie bereits mitgeteilt wurde , dürfen wegen des starken
Festtagsverkehrs zuschlagspflichtige Züge am 23. , 24 . 26 . und
27 . Dezember 1938 sowie am 2 . und 3. Januar 1939 von
Reisenden mit Arbeiterrückfahrkarten nicht benutzt werden .
Als Ersaz dafür verkehren an diesen Tagen zahlreiche schnell¬
Fahrende und zuschlagsfreie Entlastungszüge . Nähere Aus¬
( unft hierüber erteilen die Bahnhöfe . Eine weitere Erleich
erung wird dem mit Arbeiterrückfahrkarte reisenden Volks¬

genossen dadurch geboten , daß die Geltungsdauer aller vom
21. Dezember ab gelösten Arbeiterrückfahrkarten von zehn auf
bierzehn Tage verlängert werden ist. Die Rückfahrt braucht

so mit einer am 21. Dezember gelösten Arbeiterrückfahr¬
larte erst am 3. Januar , mit einer am 22. Dezember gelösten
rst am 4. Januar , mit einer am 23. gelösten erst am 5. Ja¬

nuar usw . Beendet zu sein .

Echneetreiben verhindert den Luftverkehr .

otz . Leider konnte infolge des neuerlichen Schneefalles der
Flugverkehr nach den Inseln nur streckenweise durchgeführt
werden . Während die Inseln Norderney , Langeoog

und Wangero og mit Post versorgt werden konnten , war
es wegen des Schneetreibens unmöglich , Juist , Baltrum

und Spiekeroog anzufliegen , so daß diese Inseln ohne
jede Verbindung mit dem Festland blieben . Auch die zwei¬
hundert Ferientinder in den Heimen der NS - Volkswohl¬

fahrt auf Juist , die die Rückkehr in die Heimat erwarten ,
fonnten nicht abgeholt werden . Die Wetterverhältnisse zwan¬

gen das Flugzeug nach dem Infelflug nach Hamburg zu flie¬

gen , da für Hage ein Startverbot erlassen werden mußte .
*

Der Dampferverkehr der Reederei Norden -Frisia
wurde auch am Donnerstag wieder planmäßig durchgeführt .
Mit 300 Jahrgästen und einer größeren Menge Fracht fuhr
„ Frisia III " morgens um 9 Uhr von Norderney ab und er¬
reichte um 12 Uhr Norddeich . Die Fahrzeit verkürzte sich
diesmal also um eine Stunde . Dies ist darauf zurückzuführen ,
daß das Wasser infolge Aufhörens des Dstwindes wieder
fast den Normalstand erreichte . Die großen

Schwierigkeiten , die den Schiffsverkehr behindern , bestehen
im Treibeis das sich zum Teil in vier 12 bis 15 Zenti¬
meter ſtarten Schichten zusammengeschoben hat . Der höhere
Wasserstand macht die Norderney - Fahrten wieder von den
Gezeiten unabhängig . Allerdings mußte gestern von einer
Rückfahrt nach Norderney abgeschen werden , da das starke
Schneetreiben die Sicht zu sehr behinderte . Für Freitagvor¬
mittag beabsichtigt dei Reederei die Fahrt nach Norderney

im Anschluß an die Zugverbindung . Erwartet wird , daß a
den Weihnachtstagen der Verkehr wieder nach dem Fahrplan
aufgenommen werden kann .

Der Schlepper Preußen " konnte sich Donnerstag
in Sicherheit bringen . Er erreichte den Norddeicher Hafen .

*

otz . Wir berichteten gestern ausführlich von dem vor der
Hafeneinfahrt von euharlingersiel festsigendenSchiff

Activ " . In der Nacht zum Donnerstag hat das Eis die
Tialt mit nach draußen in See gedrängt und gestern morgen
wurde von Spiekeroog gemeldet , daß das Schiff wieder auf
das Watt gedrückt wird . Hoffentlich gelingt es den Schiffern ,
das wertvolle Schiff doch noch dem Eise zu entreißen .

Berbindung mit Borkum unter größten Schwierigkeiten
Nachdem die übrigen ostfriesischen Inseln infolge des an

haltenden Frostes vom Verkehr abgeschnitten sind , haben sich
nunmehr auch im Dampferverkehr mit Borfum große
Schwierigkeiten ergeben , Am Mittwoch konnten die Borkum¬
dampfer noch fahren , jedoch mußte am Donnerstag morgen
der um 8 Uhr von Emden abfahrende Dampfer wieder um
tehren , ohne die Insel erreicht zu haben . Der von Borkum
lam 8 Uhr abgehende Dampfer traf gegen 12 . 15 Uhr in
Emden -Außenhafen ein . Heute Freitag , vormittag ist vor¬
aussichtlich zum letzten Male vor den Feiertagen um 10 Uhr
ein Dampfer nach Borkum abgegangen .

Ain 24 . Dezember vormittags wird ein Dampfer von
Borkum Emden zu erreichen versuchen , und zwar mit Hilfe
des Eisbrechers Aurich " . Ob der Dampferverkehr nach

Borkum in nächster Zeit aufrecht erhalten werden kann ,
hängt natürlich von der Witterung ab .

"



Gloden Aber Großdeutschland
Im Deutschlandsender wird am 24 . Dezember in der Sen¬

bung Weihnacht " von 18 - 19 Uhr Glodengeläut aus
Bem Norden und Süden , Osten und Westen des
Reiches ausflingen Dabei werden in diesen Tagen auch
Gloden aus der Ostmark (Braunan , Linz , Wien ) und
dem Sudetenland (Eger , Karlsbad , Reichenau, Brür )
thre Stimme ertönen lassen . Am Schluß vereinigen sich sämt
fiche Glocken der Reichshauptstadt zu einem Weihnachtsgruß
an alle deutschen Menschen .

Von der Kriegsmarine

Entwäfferungsfragen im II . Entwässerungsverband
Von B. F . Sanders , Bauer in Widdelswehr

otz . Im Bereiche des zweiten Entwässerungsverbandes | neuen Dortmund -Ems - Banafs die alte Strede zwifchen C
wurde vor einigen Jahren mit einem riesigen Kostenaufwond
das größte Schöpfwert Deutschlands Moormer land "
gebaut . Alle an einer guten Entwässerung Interessierten
hatten damals die Hoffnung , daß die Entwässerung nunmehrohne Tadel durchgeführt werden könnte . Dies ist bis jetzt
aber noch nicht der Fall ; denn wie man vorige Woche in der

Ostfriesischen Tageszeitung " las , war das Wasser damals 30
bis 35 Zentimeter über Sommerstand gestiegen und die nie¬
driggelgenen Ländereien waren zeitweise übersch vemunt ge =
wesen . Diesen Zustand kann man oft bei Regen auf den
Meedeländereien westlich Oldersums beobachten . Waren dochPanzerschiff Admiral Scheer " traf am 20 . Dezember , von damals die Ländereien unterhalb Riepe vom Wasser über¬Kiel tommend , in Wilhelmshaven ein . Poststation ist bis schwemmt gewesen, während das Schöpfwerk nicht mehr ar¬auf weiteres Wilhelmshaven . - Poststationen für das Kont - beiten durfte , weil das Wasser vor dem Wert schon einenmando der 1. Zerstörerflottille und Zerstörer , ,Mar Schult " niedrigen Stand hatte . Es ist noch immer so gewesen, daßbis auf weiteres Swinemünde , für den Flottentender Jagd " diese Bezirke das Wasser erst los werben , wenn das Betfumerbis zum 4 . Januar Swinemünde , ab 5. Januar bis auf mei¬

teres Kiel -Bit , für den Zerstörer Wolfgang Benter " is nicht in Ordnung sein . Es wird beabsichtigt, im Zuführungs¬
Siel laufen tann . Die Zuführung zum Schöpfwerk muß also

uf weiteres Wesermünde . tief diesseits Clderfum unter der Eisenbahnbrüde Röhren zv
legen und die Stelle mit Erde zu füllen . Dies geschieht we
gen einer zu fostspieligen Reparatur an der Brücke . Ob nicht
dadurch die Entwässerung eine Verschlechterung erleidet ? Es
muß ein Weg gefunden werden , um zu einer besseren Ent¬
wässerung zu kommen .

"
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Uebungsurlaub und Erholungsurlaub
Die Teilnahme von Wehrpflichtigen d. B. an dem Einsatz

Ber Wehrmacht anläßlich der Wiedervereinigung Desterreichs
und der sudetendeutschen Gebiete mit dem Deutschen Reich
hat außergewöhnliche Anforderungen an alle Beteiligten ge¬
stellt . Infolgedessen hat der Reichsminister des Innern im
Einvernehmen mit dem DKW . und den beteiligten Reichsmi¬
nistern in einer Sonderreglung für die Teilnahme an dem
Einsatz in Desterreich und Sudetenland folgendes bestimmt :

Bei Beamten , Angestellten und Arbeitern des öffentlichen
Dienstes , die aus Anlaß oder im Zusammenhang mit der
Wiedervereinigung Desterreichs und der sudetendeutschen
Gebiete mit dem Deutschen Reich zum Wehrdienst eingezogen
worden sind , findet eine Anrechnung des Uebungsurlaubs
auf den Erholungsurlaub nicht statt . Angestellte und Arbei¬
ter des öffentlichen Dienstes erhalten ihre Dienstbezüge auch
dann weiter , wenn fie feinen eigenen Hausstand haben und
die Nebung nicht länger als vier Wochen gedauert hat . Eine
etwa erhaltene Familienunterstügung (Mietbeihilfe ) ist an¬
zurechnen .

Da es sich um außerordentliche Maßnahmen gehandelt hat ,
wird in Uebereinstimmung mit dem RAM . den Betrieben
der freien Wirtschaft empfohlen , in Würdigung der besonde¬
ren Umstände sich dieser Regelung , wie sie für die Angehöri¬
gen des öffentlichen Dienstes getroffen ist, anzuschließen und
von einer Anrechnung des Nebungsurlaubs auf den Erho¬
Jungsurlaub bei Angestellten und Arbeitern , die in dieser
Zeit einberufen waren , auch dann abzusehen , wenn Lohn

der Gehalt ganz oder teilweise weiterbezahlt worden sind .

Schüßt die hungernden und frierenden Bögel !
otz . Der Winter hat seinen Einzug gehalten . Scharfe , eis¬

falte Ostrvinde wehen über die kahlen Fluren . Schon wissen
die Wetterwarten von bald einsehenden Schneefällen zu be¬
richten . Da sind unsere Ileinen Sänger da draußen wieder in
bittergroßer Not . Ihre Futterstätten sind verdeckt und ein¬
gefroren und mancher Vogel , der dem Menschen Tag um Tag
unermüdlich hilft im Kampfe gegen die schädlichen Insekten ,
muß der Sürte des Winters unterliegen . Der Landwirt , der
Gärtner , der Garten - und Obsthofbesizer sind ihnen zu Dank
verplichtet . Schafft darum Futterpläße und helft ihnen, ihre
Not zwingen . Wenn man sich überlegt , daß ein Meisenpärchen
mit feiner Nachkommenschaft im Laufe eines Jahres einein¬
halb Zentner Jusetten oder 150 000 Raupen oder 150 Milli¬
onen Insekteneier vertilgt , dann mag man erfassen , wie nötig
es ist , wenn wir ihnen in schwerer Zeit helfen und ihnen
Futter geben . Für die Meisen sind Speckschivarten , die jedoch
anf jeden Fall ungesalzen sein müssen eine willkommene
Nahrung . Für die förnerfressenden Vögel - Finken und
Golda . nmern - strene man Heusamen oder Dreschabfälle
aus . Amseln und Rotfehlchen lieben Obstabfälle , die Beeren
der Gberesche und Holunderbeeren . Vielfach sieht man an
den Futterplägen auch , daß den Vögeln getochte Kartoffeln
dargeboten werden , doch diese werden leicht sauer und wirken
dann gesundheitsschädlich .

Guter Stand der Wintersanten in Nordwestdeutschland

Nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamtes ha¬
ben sich die Wintersauten in Nordwestdeutschland
gut entwickelt . Die Begutachtungsziffern von Anfang De¬
zember sind daher auch im allgemeinen günstiger als im Vor¬
monat ausgefallen . Für die einzelnen nordwestdeutschen Be¬
zirke ergaben sich nach den Anfang Dezember d . J . (Anfang
November in Klammern ) von den Saatenstandsberichterstat¬
tern des Statistischen Reichsamtes vorgenommenen Erhebun¬
gen n . a . folgende Begutachtungsziffern ( 1 = sehr gut , 2 =
gut , 3 mittel ) :

Reg . - Bez . Aurich : Winterroggen 2,5 ( 2,7 ) , Winterveis
zen 2,5 (2,7), Wintergerite 2,5 (2,5), interraps 2,5 (2,8),

interrübsen 2,8 ( 2,5 ) , lee 2,8 ( 3,0 ) , Winterzwischenfrüchte
2,7 ( 2,9 ) .

Land Oldenburg: Winterroggen 2,4 (2,6), Winterwetzen
2,5 (2,7), intergerfte 2,4 (2,6), Winterrape 2,7 (2,7) , Win¬
terriblen 2,8 (2,7 ) flee 2,8 (2,7 ), Winterzischenfrüchte
2,7 ( 2,9 ) .

Die Getreidevorräte bei der nordwestdeutschen Landwirtschaft
Die Ueberleitung der Getreidevorräte aus den Händen der

Landwirtschaft an den Verbrauch stößt in diesem Jahre auf
Schwierigkeiten , da infolge der Retardernte und der un¬
Laufe des Jahres getätigten Käufe von Auslandsgetreide die
Lagerraumverhältnisse start angespannt sind . Dennoch macht
die Ueberführung der ersthändigen Getreidevorräte in die
zweite Hand Fortschritte , wie die Vorratserhebungen des
Reichsnährstandes erkennen lassen. Hiernah haben im Laufe
des vergangenen Monats die in den Händen der Landwirt¬
schaft befindlichen Getreidevorräte im Bereich der Landes¬

bauernschaft Weser -Ems fich wie folgt verteilt : Ein ersthän¬
diger Getreidebestand von 331 845 Tonnen oder 64,7 vom
Hundert der Gesamternte am 30 . November gegen 405 393

Im Laufe des Winters sollen an dem Fehntier Tief
in der Feldmart Pettum drei Siedlungshäuser errichtet
werden . Wenn die Zustände so bleiben , wie sie bis jetzt wa
ren , werden sie im Herbst das Wasser in den Gulfen stehen
haben . Für unsern Bezirk gibt es nur zwei Möglichkeiten ,
des Waffers völlig Herr zu werden . Erstens : Wenn noch
Fertigstellung der in Angriff genommenen Teilstrecke des

Witwe Bunger ihren 81. Geburtstag . Frau Bunger , ge
otz . Filfum . Eine rustige Alte . Kürzlich feierte die

borene Bruns , wurde am 15 . Dezember 1857 in Klein - Hol¬
len geboren . Gleich nach Beendigung ihrer Schulzeit ging
fie als Hausgehilfin in Stellung . Im Jahre 1884 verhei¬
ratete sie sich mit Bernhard Bunger und wurde in Filfum
ansässig . Aus ihrer Ehe gingen zwei Söhne hervor . Beide
nahmen am Weltkrieg teil und einer von ihnen fiel auf dem
Felde der Ehre . Seit 1920 lebt sie nur noch mit ihrem
einen Sohn zusammen . Jeden Tag , vom frühen Morgen
bis zu späten Abend , ist sie noch mit häuslichen Arbeiten be¬
schäftigt . Sie arbeitete sogar noch den ganzen Sommer über
im Garten mit und war stets gesund und wetterfest . Wirk
lich bewundernswert ist, daß die Einundachtzigjährige noch
die kleinsten Schriften ohne Brille liest und außerdem noch
alle Handarbeiten , wie Stopfen und Nähen , ohne Buhilfe¬
nahme eines Augenglases verrichtet .

募

otz . Filfum . Weihnachtskonzerte . Der Musit¬
berein Einigkeit " wird an den beiden Weihnachtstagen
Weihnachtskonzerte veranstalten und zwar am ersten Weih¬
nachtstag in Nortmoor und am zweiten Weihnachtstag in
unserm Dorf .

otz . Heisselde . Troy Eis und Schnee wird hier am

zweiten Weihnachtstag ein Fußballspiel ausgetragen werden .
Die Hiesigen werden gegen die Bogaer antreten .

otz . Hesel . Hoch tlingt das Lied . " Gestern

nachmittag ging ein der staatlichen Moordomäne gehörendes
Gespann durch . Der Landwirtschaftsgehilfe Tönjes Kod
warf sich den Pferden entgegen und brachte die wild gewor
denen Tiere zum Stehen , bevor sie Schaden anrichten konn¬
ten . Die mutige Tat des Kod verdient Anerkennung .

otz . Neermoor . Weihnachten für alle . Gestern
fand die Verteilung der Weihnachtsgaben durch das WHW .
an die Bedürftigen der Gemeinde statt . Beim Weihnachts¬
baum hatten sich die Beteiligten im van Lengenschen Saal
eingefunden , um mit den Helfern des WHW bei Tee und
Kuchen einige fhe Stunden zu verleben . Der Ortsgruppen
leiter wies in einer Ansprache auf den tiefen Sinn der Volks¬
weihnachtsfeiern hin . Mit strahlenden Augen und dankbarem
Herzen wurden die Weihnachtspatete in Empfang genom
men .

otz . Neermoor . Die Eisbahn ist keine Straße .
Zwischen Neermoor und Veenhusen hatte ein auswärtiges
Personenauto das Pech , infolge der Glätte in dem nebenPersonenauto das Pech , infolge der Glätte in dem neben
der Hauptstraße liegenden Graben auf dem Eise zu landen .
Es wurde mit Hilfe eines vorbeifahrenden Lastwagens wie¬
der auf die Straße gebracht . Es stellte sich heraus , daß Be¬
schädigungen nicht eingetreten waren , so daß das Auto die
Fahrt fortsetzen tonnte .

otz . Neermoorer -Kolonie , Ein alter Handwerts¬
meister . Schuhmachermeister Berend S ch nittjer tonne
in diesen Tagen seinen 89 . Geburtstag feiern . Wenn er sei¬

ständen nach doch noch sehr räftig .
nen Beruf auch nicht mehr ausüben tann , so ist er den Um¬

Olberfum . Die vereiste Em 3. Die Vorhäfen an der
Ems liegen infolge des ungewöhnlich tiefen Wasserstandes
vollständig trocken. Die Sandplaten , die bei gewöhnlichem
Niedrigwaffer nicht in Sicht kommen , ragen bis ein Meter
aus dem Waffer hervor . Der Eisgang auf der unteren Ems
hat starf zugenommen . Die Bootsfähren von Olderjum ,
Hazum und Jemgum haben seit Tagen den Betrieb einge¬Hazum und Jemgum haben seit Tagen den Betrieb einge

Die Dampffähre Dizum Bet tu m tonnte den
Verkehr noch zeitweise aufrecht erhalten .
stellt .

Norichum . Treibjagd . Bei einer Treibjagd in der
Rorichumer Feldmart wurden von zehn Jägern insgesanit
74 Hasen zur Strede gebracht . Jagdfönig wurde Bauer
Freesemann aus Driever mit 17 Hasen .

•

Im außergewöhnlich hohen Alter von nahezu 92 Jahren ver¬
otz . Detern . Eine Hochbetagte verstorben .

starb eine der Weltesten aus dem alten Amt Sidhausen , Ur¬
großmutter Theda Cornelia Bleis , geborene de Vrese.

otz . Belde . Bestandene Prüfung . Fahrdienst¬
leiter Kautscher , der beim Bahnhof zu Filfum beschäf

die Reichsbahnassistentenvorprüfung .

dersum und Borffum als Schiffahrtsweg wegfällt und der
Sommerpegel dann um 30 bis 50 Zentimeter gesenkt würde.

Zweitens : Es könnten größere Bezirke zu einer Genos
jenschaft zusammengeschlossen werden, die dann diese Flächer
durch ein tleines Motorschöpfwerk entwässern ließen . Zudiesem Zwecke brauchten dann nur gewisse in Betracht tom¬
mende Gräben abgedämmt werden , und das Gebiet wäre
für sich abgeschlossen . Ein 10 - PS . -Rohölmotor mit einer
fleinen Schraube von % Meter Durchmesser könnte dann

ern . Den dort nachher wohnenden Siedlern wäre damit erst
3. B. ein Gebiet über der Betfumer Klappe liegend entwäss

recht geholfen . Auf diesem Gebiete könnte in dieser Hinsicht
noch viel geschafft werden . Vorausseßung wäre aber , daß

jen in einer Versammlung in Ihrhove schon erwähnt hat
der Staat wie auch unser Kreisbauernführer J . C. Jans

die Siellaften übernehmen würde . Es ist doch so nicht die

Schöpfwerten , sondern auch die Industrien und darüber hin
Landwirtschaft hat allein Rußen von den Sielen und großen .

aus die Allgemeinheit . Wir zahlen jetzt schon für den redu
zierten Hektar an Siellaften sieben Reichsmart . Außerdem
haben die Landbeiter in den fleinen Entwässerungsgenossen¬
schaft Bettum zur Größe von 925 Morgen jährlich noch pro
Hektar bis sechzehn Reichsmark zahlen müssen . Allerdings
wurde damit der in den letzten Jahren getätigte Schöpfwert
neubau abbezahlt . Aber immerhin müssen auch weiterhin
jährlich zirka acht Reichsmart pro Heftar bezahlt werden .
Wenn man dann noch die große Belastung des Reinigens
der Grüppen und Gräben hinzurechnet , tann man schon ere
messen , wie hoch die Untosten für die Entwässerung sich tele
len . Ein Dränieren der Ländereien bei diesen Borflutver
hältnissen ist hier völlig ausgeschlossen .

Umschau in Uplengen
otz . Der Wunsch Vieler , Weihnachten bei Schnee und Eis

feiern zu können , wird in diesem Jahre wirklich wohl erfüllt
werden . Es ist nun schon über eine Woche strenger Winter ;
denn 15 - 16 Grad tonnte man messen und für den scharfen
Dshvind lommen , was das Empfinden der Stälte anbetrifft ,
immer noch an die zehn Grad hinzu . Wenn der Verkehr über
das Eis der Ems möglich und erlaubt ist , dringt der Frostauch tiefer im Boden ein und der Winter mahnt den Bauer ,
die Kartoffel - und Rübenmieten nachzu¬
prüfen , ob sie den Auswirkungen der Frostes standhalten ,oder ob besser noch die Schutzdecke durch strohigen Mist , durch
Moorpladen und andere Stren zu verstärken ist. Gleiche
Sorgfalt verlangen jezt die . Pumpen , Selbsttränken , Wasser¬
leitungen , Zentralheizungen und andere Anlagen , um Be
vor Schaden zu bewahren . 18

Die Fütterung und Pflege des Viehes erfordert ebenfalls

heitlich nicht leiden und insbesondere der Milchertrag nicht
die größte Sorgfalt und viel Fleiß , damit die Tiere gesuno¬

allzusehr zurückgeht . Auch für die Warmhaltung und geeig
nete Fütterung der Hühner muß gesorgt werden . Hühner¬
ställe , die einen geräumigen Scharraum haben , der den Hüh⭑
nern die nötige Bewegung ermöglicht , sind bei solch Kälte¬
einfällen die besten , insbesondere , wenn sie mich geheizt
werden können .

Der Hausschlachter hatte in diesen Tagen überall vollauf
zu tun ; manches Schlachtschwein mit ansehnlichem Gewicht
trägt wesentlich zur Ueberstehung der Winterfälte bei. Der
hier allgemein noch übliche Sniertjebrateneffen aut Abend
des Schlachtfestes hat um diese Jahreszeit seine besondere

Es friert und schneit :

Gedenket der hungernden Vögel !

Anziehungstraft . Die für das W . Surchgeführ . e Fett .
spende und eine weitere Pfundsanmiung hatten einen guten
Erfolg .

Ein gesunder Wintersport ist legt Shlittschiau =
fen . Wenn auch größere Eisflächen in einem Tei : Uplengens
fehlen , so wird doch das vorhandene Si3 von Kindern und
Erwachsenen gut ausgerugt ,

Das Weihnachtsgeschäft bietet der Gehäftswelt .
hauptsächlich durch Mehr auf von Winterbelieidungsstüren
und anderen Sachen eine Mehreinnahme gegenüber den Vore
jahren , was fast überail bestätigt wird .

Für die Landwirtschaft ist ter scharfe Lodenfrost um
diese Jahreszeit durch die Vernichtung der mancherlei tieri
schen und pflanzlichen Schädlinge und durch die Loderung
des Bodens recht nüßlich . E nd an innerhalb der Ve
triebe noch manche Arbaten durchzuführen , die Reinigung
und Wartung der Mashinen , die Trescharbeiten , die Her
tellung des Dachſtroyez , die Ausbesserung und Neubeschaf
arbeiten , besonders auch die Bauarbeiten sind jetzt zum Still¬
fung von Kartoffeltörben und Strauchbesen . Alle Außen¬

stand gekommen . In manchen neuerbauten Gebäuden richtet

lichen Schaden an . Hoffentlich ist der Winter nicht von all¬
der unvermutet aufgetretene Frost an den Mauern erheb¬

zulanger Dauer , denn wir feierten schon Sonnenwende .

Arbeitsdienst für weibliche Jugend ,

-

Der nächste Eintrittstermin in den Arbeitsdienst für die
weibliche Jugend ist der 1. April nächsten Jahres . Meldungen
für den Bezirk VIII Niedersachsen und Bezirk V
Schlesien tönnen in beschränkter Zahl noch bis zum 15 .
Januar 1939 angenommen werden . Die Meldungen sind zu
richten an die Führerin des Bezirtes VIII Niedersachsen ,
Reichsarbeitsdienst, Arbeitsdienst für weibliche Jugend , Han
nover , Hohenzollernstraße 46 . Meldeformulare sind dort ans
zufordern oder auf den örtlichen Polizeidienststellen erhältlich .

Lonnen oder 79,1 vom Hundert der Gesamternte am 30. Ottigt ist, bestand an der Reichsbahnfachschulezu Oldenburg Augen auf im Straßenverkehr !tober



Aus dem Reiderland
Weener , den 23 . Dezember 1938 .

Die WHW - Betreuten erhielten ihre Weihnachtspakete
otz. In den letzten Tagen waren die Helfer und Helferin¬nen des Winzerhilfswerks eifrig damit beschäftigt , in den

Räumen des NSB - Heimes die Pakete für die vom WHW be¬
treuter Familien zu packen . Oft dauerte ihre Arbeit bis zum
späten Abend . Es war feine leichte Arbeit , den Inhalt der
Batete auf die einzelnen Familien abzustimmen , gal : es doch ,an hundertsechzig Familien zu bedenken . Kleidungsstücke .Lebensmittel , Genußmittel und andere Dinge , die den Be
schenkten Freude machen werden , wurden verpact . Unter den
Geschenken waren auch Kohlengutscheine , die bei der Strenge
des Winters besonders willkommen sind . Als den Beschent¬
ten die Weihnachtsgaben übergeben wurden , strahlten ihre
Gesichter vor Freude darüber , daß die Gemeinschaft des deut¬
schen Voltes auch ihnen ein frohes Weihnachten ermöglicht
hat . Heute nachmittag findet nun die Voltsweihnachtsfeier
statt . Die Teilnehmer werden mit Kakao und Kuchen bewirtet . Jeder enthält eine Tüte mit Süßigkeiten . Die Feier be¬
ginnt um 17 . 30 Uhr . Die Weihnachtsansprache , die Dr .
Goebbels von Berlin aus durch den Rundfunk an alle deut¬
schen Volksgenossen hält , wird übertragen .

Schneetreiben behindert den Straßenverkehr
otz . Der Verkehr auf den Landstraßen ist durch das

Schneetreiben am gestrigen Tage sehr schwierig geworden .
Die Kraftwagen fahren langsam durch die Gegend und es
konnte dennoch nicht verhindert werden , daß sie ins Rutschen
tommen . Die meisten Fahrer bleiben mit ihren Wagen zu
Hause . Wer aber gezwungen ist , die Landstraßen zu befah¬
ren , tut es mit größter Vorsicht . Zu bedauern sind die Rad¬
fahrer , die ihren Weg zur Arbeitsstelle auf dem Rad zurück¬
Tegen müssen . Sie fahren nicht , sie rutschen hin und her und
bringen dadurch die Kraftwagenfahrer und sich selbst in die
größte Gefahr . Solange man seine Richtung nicht zu än
dern braucht , läßt sich der Wagen auf der Straße hal : en .
Kommt dem Kraftwagen aber ein Radfahrer entgegen , der
möglichst nicht von der Straßenmitte weichen will , muß der
Kraftwagenfahrer seinen Wagen in den hohen Schnee lenten
und verliert dabei oft die Gewalt über das Steuer . In die¬
sem Augenblick wird auch meistens der Radfahrer unsicher
Die Rücksichtnahme auf alle Verkehrsteilnehmer erfordert ,
daß jeder , auch der Radfahrer , einige Ünannehmlichkeiten in
Kauf nimmi . Glaubt der Radfahrer , daß er nicht von der
Straßenmitte weichen darf , wenn er nicht zu Fall kommen
will , dann sollte er absteigen und zur Seite gehen , bis der
Kraftwagen , der ihm entgegenkommt , oder ihn überholen
will , vorüber ist . Viele Radfahrer taten dies gestern auch .
Die Kraftwagenfahrer sollen aber auch so fahren , daß sie der
Schwierigkeit des Radfahrens auf verschneiter Straße Rech
nung tragen und dem Radfahrer das Fahren nicht unnötig
erfchweren .

otz . Neuer Leiter des Turnvereins . Der bisherige Leiter
des Luruvereins , Lehrer Scheppelmann , wurde , wie befann : ,
nach Stolzenau versetzt . Vom Führerrat wurde Sparkassen
direktor Henning als Nadyfolger bestimmt . Henning be¬
fißt das Goldene Reichssportabzeichen . .

otz . Das Verzeichnis des Pferde - und Rindviehbestandes
am 3. Dezember , das als Grundlage für die Errechnung der
Viehseu henentschädigungsbeiträge dient , liegt bis zum 31 .
Dezember im Rathaus aus . Einsprüche gegen die Richtigkeit
des Verzeichnisses können in der gleichen Frist beim Bürger¬
meister eingereicht werden .

Gine mutige Rettungstat
otz . Das Schiff Annemarie " war vor einigen Tagen in

terialien für den Schlengenbau bei den Landgewinnungsar¬

den Dollart eingelaufen , unt dort eine Ladung Bauma¬

beiten zu löschen . Der Kapitän hatte an Land zu tun und
ließ seinen achtzehnjährigen Schiffsjungen , der aus West¬

für drei Tage mit Proviant versehen hatte . Das Schiff ist

chauderfehn stammt , allein an Bord zurück , nachdem er ihn

inzwischen vom Paceis eingeschlossen worden und es war
nicht möglich , das Fahrzeug zu erreichen , auf dem der Schiffs¬
junge inzwischen in bittere Not geraten war .

Heute morgen gelang es dem beherzten Fischer Knees
Broß aus Digumerverlaat , sich an das festliegende
Schiff heran zu arbeiten und unter Einsaz de eigenen Le =
bens den Westrhauderfehntjer Schiffsjungen an Land zu
bringen . Der Fischer mußte oft tief durch das eiskalte Wal¬
ser und über brüchiges Eis waten , doch gelang ihm seine mu¬
tige Tat .

otz . Jemgum . Ein Weihnachtsbaum für alle " .
Unser Ort hat einen Weihnachtsbaum für alle " aufgestellt .
Er . steht im Garten der Kronsweideschen Besitzung an derEde der Landstraße nach Marienchor .

otz . Stapelmoor . 84 Jahre alt . Am ersten Weihnachts¬
tage tann der Landgebräucher Kasper Oltmanns seinen
84. Geburtstag feiern . Der Jubilar ist körperlich und geistig

neunzigsten Geburtstag in gleicher Frische feiern zu wollen ,

noch sehr rüstig , so daß man ihm sein Vorhaben , auch seinen

wohi glauben tann Auch wir wünschen dem rüstigen Alten ,
daß er gesund bleiben möchte , damit er noch manches Jahr
das schöne Weihnachtsfest erleben kann .

Pagenbürg und Umgebung
otz . Rhede . Eine neue Bereicherung des Wis

sens um die Geschichte des alten Kirchspiels Rhede
erfolgte durch die Auffindung von Urnen auf dem Ost¬
zipfel des Nordesch . Aehnlich wie bei den Urnenfriedhöfen
im Sudfelde , die vor neun Jahren festgestellt werden tonn¬
ten , finden wir auch hier eine Einzelsiedlung . Dort lag die
sagenhafte Dorenborg , hier das altgeschichtliche Wilgen , zwi¬
schen Rhede und Brahe . Der Volksmund läßt die Sage vom
Postet erstehen . Wegen des starken Frostes sind weitere Gra¬
bungen jetzt nicht möglich . Die gefundenen Stücke sind durch

Vogler sichergestellt worden .
den beauftragten Heimat - und Sippenforscher Lehrer i . R.

0 :3. Rhede . Verkehrsunfall . Infolge des Versa¬

zu einem Unfall , indem sich ein Personenwagen beim Ueber¬

gens der Bremsen fam es bei der Glätte auf der Ortsstraße

holen quer über die Straße stellte und dadurch in das Vor¬
bergestell eines Fuhrwerkes aus dem Felde geriet . Deichsel
und Vordergestell des Wagens wurden zerstört , Ein wei¬
terer Unfall ereignete sich bei der Zolldurchlaßstelle nach Bel¬
lingwolde . Ein holländischer Kraftwagen durch raste die
geschlossene Schranke . Schranke und Wagen wur¬
den zerstört . Der Wagen mußte abgeschleppt werden . Per¬
sonen wurden auch in diesem Falle nicht verlegt .

Reserven der Erzeugungsschlacht
Die Forderung der weiteren Erzeugungssteigerung läßt

manchmal die Frage auftauchen , ob denn überhaupt noch ge¬
nügend Reserven im Boden vorhanden sind , die eine Erhö¬
hung der Erträge möglich machen . Diese Frage allerdings

Gerichtliche Bekanntmachungen OT3 " Papenburg
3n das Handelsregister Abteilung B ist bei der unter Nr . 79

verzeichneten Firma Ostfriesische Blechwarenfabrik Mido , weig
betrieb der J . A. Schmalbach , Blechwarenwerke A. G. " Leer , ein
getragen .

Die Prokura für Willi Bielstein ist erloschen .

Die Eintragung im Handelsregister des Gerichts des Sites ift
in Nr . 268 des Deutschen Reichsanzeigers vom 17 . November 1938
veröffentlicht .

Amtsgericht Leer , den 14 . Dezember 1938 .

Zu verkaufen

Billig zu verkaufen :

Schoner Schäferhundwachlamer
la Abstammung , und ein

Stuhlichlitten .

Stellen -Angebote

Hielige Firma Jucht einen

Geschäftsstelle Kirchstr . 113
Fernruf 420

Annahmestelle für Anzeigen u . Abonnenten :
Aschendorf : Kaufhaus Jäger

firen Fahrer Empfehle für denWeihnachtstisch Tabak - Pfeifen
für leichte Zugmaschine .
Angebote unter L. 1018 an die

3n erfragen bei der O18 , leer . O13 , Leer .

1 gebrauchte , nähfähige

Nähmaschine 40 RM . ¬

1 Schreibtisch

Verloren

Große Auswahl in echt Bruyere , von 30 Pfg . an

bühendenTopfpflanzen Lange Pfeifen
Alpenveilchen von 30 Pig , an
Primeln . . . von 25 Pig . an

K. D. Niekamp , Leer
beim Kriegerdenkmal .

Auf der Strecke hatshaujen - அணிலினிதி தி(Nußbaum ) Neermoor - leer eine Stange
in tadell . Zustande zu verkaufen verzinktes Eisenrohr
H. Jäger , Logabirumerfeld. verloren
Zu verkaufen

ein Kuhfalb
Renken , Leer , Diehhof
( Platzgebäude ).

Ein Läuferschwein
bat zu verkaufen

3 . Kassens , Oftwarfingsfehn .

Kampf dem Verderb !

in Weichsel , Pfefferrohr und

Ahorn , extra weit gebohrt .

Pfeifen -Ersatzteile

grbl .

Alle

Küchenabfälle
und

Speiserefte

dem

Ernährungs -Hilfswerk

tann abgesehen von der Erschwerung durch den Mange
anArbeitsträften , durch die Notwendigkeit des technischen
Ginsages usioEinsages usio - bejaht werden , denn noch nicht jeder Be¬
trieb fonnte aus den bekannten Schwierigkeiten heraus alle
Möglichkeiten der Ertragssteigerung ausnuten , weder auf
dem Acken noch im Viehstall . Es gibt aber noch weitere Res
serven , von den Gebieten der Ostmart und des Sudetenlan
des einmal ganz abgesehen , durch die eine Steigerung der
Erzeugung erreich : werden fann . Eine Möglichkeit liegt z . B.
in der Umlegung landwirtschaftlicher Grundstücke . Nicht we

bedürftig . Ist einmal die Zersplitterung des Besizes besei
niger als sieben Millionen Heftar Land sind umlegungs¬

tigt , ist dadurch eine weit bessere Bewirtschaftung des Landed
möglich , was naturgemäß zu höheren Erträgen führt .

Unter dem hoheitsadler
2DM , 6/381 , Jhrhove .

Alle Mäde ! bringen heute die Päckchen für das WHW .
Grupvenführerin .

Barometerstand am 23. 12. , morgens 8 Ulbr
Höchster Thermometerstand der lesten 24 Stunden : C -
Niedrigster 24 C
Gefallene Schneemengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

"0

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

762,0 °
5,0 °
8,00
9,0
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Kirchliche Nachrichten

Lutherkirche . Heil . Abend . 6 Uhr : Chriftvesper für Gemeinde und
Militär . Pastor Schwieger ( Kollekte ) .

1. Weihnachtstag
Vorm . 10 Uhr : Pastor Knoche . Im Anschluß Beichte undHeil . Abendmahl . (Stollekte ) . Nachm . 4,30 Uhr : Weihnachts
feier des Kindergottesdienstes .

2 . Weihnachtstag
Borm . 10 Uhr : Pastor Schwieger . Kollekte für Arbeit an der
weibl . Gemeindejugend .

Chriftuskirche . Heil . Abend . 5 Uhr : Weihnachtsfeier des Kinder
gottesdienstes .

1. Weihnachtstag
Borm . 10 Uhr : Superintendent Oberdieck ( Kollekte ) .

2. Weihnachtstag
Borm . 10 Uhr : Superintendent Oberdied . Kollekte für Arbeit
an der weibl . Gemeindejugend .

Reform . Kirche . Heil . Abend . 4. 30 Uhr : Weihnachtsfeier im Kin
dergottesdienst . Pastor Hamer .

1. Weihnachtstag
10 Uhr : Pastor Buurman . 5 Uhr : Weihnachtsfeier im Pinder
gottesdienst . Pastor Buurman . Predigtsaal in der Ulrich
straße . 10 Uhr : Pastor Westermann .

2. Weihnachtstag
10 Uhr : Bastor Hamer . An beiden Tagen Kollekte für den

Wessels , Leer , Son, Reform. Kirche . 25. Des. 10 Uhr: Gottesdienſt, 16.30 UhrZum Fest : Joh. Wessels, Leer.
Saathoff & Kleinhuis , Leer . Branniwein , Ltr . 2. ¬

Anzeigen
in der OTZ . haben

ferner

Rum , Arrac

Genever , Kruiden

Weine , sowie alle andere

Spirituosen

ftets großen Erfolg! H. Brandi,RemelsJ.

Brunnenstraße 11 . Fernr . 2469

Füllfederhalter
Füllhaltertinten

Füllbleistifte
in allen Preislagen .
Füllhalter -Reparaturen
schnellstens .

R. Nagel , Weener
Papier - und Schreibwaren .

Weihnachtsfeier im Kindergottesdienst .
26 . Dez . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Dahm .

Loga , Luth . Kirche . Am Heil . Abend . 17,15 Uhr : Chriftfeier .
1. Weihnachtstag . Vorm . 9. 30 Uhr : Beichte . 10 Uhr : Gottes
dienst , anschl . Feier des Heil . Abendmahls .
2 . Weihnachtstag . Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst .

Baptistengemeinde Leer
Sonntag , den 25 . Dezember 1938
Vorm . 10 Uhr : Predigt . Prediger W. Cöster . Nachus . 4 hrs
Sonntagsschulweihnachtsfeier .
Am 2. Weihnachtstag feine Gottesdienste .

In der Woche : Donnerstag abend : Bibel - und Gebetsstundo
fällt aus .

Sonnabend , den 31. Dezember : Silvesterfeler , 340 Uhr begin
nend .
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Tanz

Eintritt RM . 1 . ¬

Tanz frei .

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft
durch Freude "
Kreis Leer .

Am 2 . Weihnachtstag

ab 19 Uhr im Saale Wenke in

Remels

Große Stimmungsmusik !

Es spielen & Musiker von der

Marinekapelle Leer .

Kommen Sie zur

fröhlichen Weihnachtsfeier ins

Hotel Srific
Salvator , das weltbekannte Starkbier ist im Anstich

An beiden Weihnachtstagen ab 5 Uhr :

Weihnachtskonzert
mit Tanzeinlagen
Erstkl . Torfen und Gebäck

Meine Küche bietet

delikaten Gänsebraten als Weihnachtsspezialität

, ,Lindenhof " Nortmoor Zigarren zum Fest
am 1. Weihnachtstag Theateraufführung u . Tanz

am 2 . Weihnachtstag gem . Tanz . Flotte Blasmusik

Am zweiten Weihnachtstag

großer Festball
im Saale des

Kameraden C. Jacobs , Großwolderfeld

Anfang 6 Uhr . Stimmungskapelle G. Korporal

Kriegerkameradschaft Ihrener-Großwolderfeld

Gasthof zum Schinken, Detern
1. Weihnachtstag TanzMusik stellt die Marine Lee .

Am ersten Weihnachtsfeiertag :

Die

von Ernst Schmidt , Lune

Jetzt wird es Zeit , süße Geschenkpackungen aus den Spez . - Geschält .

J . Smit und Oelrichs
Ecke Bahnhofstr .

Adolf Hitler - Str .

«

Leer Brunnenstraße 34

K

Elektrische Neujahrskucheneisen
Elektrohaus

Fr . Hoppe , Leer

Zigarren
Anzüge Zigarillos

preiswert und gut

aus dem Spezial -Geschäft

Gerh .ordes
Oeffentlicher Tanzlum Fest

in hübschen Geschenkpackungen
und gut abgelagert

Zigaretten
in allen bekannten Marken .

BaumbehangZigarrenhausJoh.Wessels
Wal - Hasel - uLeer , Brunnenstr . 11. Fernr . 2469Paranüsse ,

• Marzipan ,
Schokoladen , feiner Keks , loseAnfang 7 Uhr. Ede Goesmann , Neudorf . und verpackt, Backgewürze etc.Es ladet ein

Kriegerkameradschaft Völlen

Am 2. Weihnachtstage

öffentliche Weihnachtsfeier mit Tanz
Anfang 7 Uhr / Es spielt die bekannte Stim

mungskapelle / Schluß des Preisschießens

Es laden ein : Feftausschuß und Kameradschaftsführer

Heute und morgen

Drogerie Neermoor . la Fettbüdlinge

Lichtspiele

Remels

I . Weihnachtstag
abends 8 Uhr

* * * * * Eine Frau kommt
Diekens Gasthof , Filsum .
Asn zweiten Weihnachtstage Konzert

Anfang 19 Uhr .

Der Wirt .

mit Theateraufführung

und Ball

SonntagTanz Halstrup
Koenen, Steenfelderfeld

Am 1. Weihnachtstage

großer BALL
Hierzu ladet freundl
ein

In jedes Haus die OT3 Fr. Stumpenhorst .

Am 24 . Dezember
ist unsere Geschäftsstelle ab 4 Uhr nachmittags

geschloffen !
Ostfriesische Tageszeitung
Geschäftsstelle Leer

in die Tropen
Hilda Krüger , Hilde
Körber , Waldemar Leit¬

geb , MarieKoppenhöfer
Otto Wernicke

Vor dem phantastischen
Hintergrund der Tropen¬
welt rollt ein großes
Schicksal ab und ergreift
uns mit packender
Gewalt

Großes Beiprogramm

II . Weihnachtstag
abends 8 Uhr

Olga Tschechowa :

Das Mädchen mit

dem guten Ruf
Der guteRuf einer schönen
Frau ist in Gefahr . Sie

verteidigt ihn nach allen

Regeln weiblicher Kunst,
Die Männer sind hinter
ihr her , als ob sie die
einzige Frau der Welt wäre .

und andere Räucherwaren .

Weener . Fisch-KlockTel . 8111

Leer ,
amBabnb
Telef . 2418

Für die Festtage
empfehlen wir :

Branntwein

Genever

Samos

9 0

1 Ltr . 2 . ¬

2 . ¬3/4 "
1. 05"

• 8/4 1. 20"Muskat

Rotwein Ltr . 0 . 95 , 1. 20 , 1. 60
1 Ltr . 1 . 40

0 9

Weißwein Ltr . 1. 20 , 1. 40 , 1. 80

Apfelsaft 4 Ltr . 1. 00

Traubensaft

Liköre

Pralinen - Geschenk - Poulingen
Schokolade - Tannenzapfen , - Herzen , - Muscheln ,
- Nüsse mit Pralinen gefüllt , Schokolade - Figuren
Lübecker Marzipan

Nürnberger Allerlei , Aachener Kräuter - Printen
Bahlsen Kekse , Feigen , Datteln , lose und in Paketen
Tee Kaffee + Kakao

Van Delden ' s Kaffeegeschäft

Für die vielen Ehrungen und Glückwünsche , die uns anläßlich

unserer silbernen Hochzeit in überaus reichem Maße er¬

wiesen wurden ,

danken wir herzlich
Gend . - Meister Karl Bolte und Frau

Steenfelde , den 23 . Dezember 1938 .

María Köller

Heinrich Wißmann
Verlobte

Jemgum , Weihnachten 1938

Die Verlobung unserer
Tochter Ursula mit

Herrn Tierzuchtdirektor

Dr . Peter Loesing .

geben wir bekannt

Ernst Völker und Frau
Helene , geb . Katzung

Hannover

Stephansplatz 81

Ursula Völker

Dr. Peter Loesing
zeigen

ihre Verlobung an

Weihnacht 1938

Lutherstraße 31 All

Detern , den 21 . Dezember 1938 .

Heute abend 9 Uhr entschlief sanft und ruhig , im
festen Glauben an ihren Erlöser , nach langem Leiden ,

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter und Tante , die

Witwe Theda Cornelia Pleis

im 92 . Lebensjahre .

geb . de Vrese

In tiefer Trauer

Familie Joh . Pleis .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 27 .
Dezember , um 2 . 30 Uhr , vom Sterbehause .

Emden , den 22 , Dezember 1938 .

Tieferschüttert teilen wir den plötzlichen

Tod unserer lieben , langjährigen Mitarbeiterin

Fräulein N. Hildebrands
mit . Ihre Treue , nie erlahmende Fürsorge

und ihren vorbildlichen , hingebenden Fleiß

werden wir ihr nie vergessen .
0

0 "98/ 1,40

"93/4 2. 65 In tiefer Trauer
Weinbrand - Verschnitt

8/4 Ltr . 2 . 25 , 2. 50 , 2. 75
Reiner Weinbrand Ltr . 3 . 90

Jamaika -Rum - Verschnitt

8 Ltr . 2 . 75 , 3 . 20 , 4 . ¬
Batavia -Arrak / Ltr . 3 . - , 4 -
Krulden , Doornkaat , Bonekamp

Bernh . Cramer
Stickhausen

Und wieder mit Flügeln aus
Sternen gewoben ,
sentst Du herab Dich , o heilige
Nacht !

Meinem geehrten Kunden - und

Bekanntenkreis wünsche ich ein

gesegnetes und frohes

Weihnachtsfeft !

Julius Müller , Leer

Fertige Särge
sowie Lelchenwäsche

empfiehlt

Boumann, Bergmannstraße44

Familie Folkerts :

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen wir

allen unsern

herzlichsten Dank

Familie Friedrich Rebel

Stapel , den 22 . Dezember 1938 .

Danksagung !
Für die wohltuenden Beweise inniger Anteilnahme

beim Hinscheiden unserer lieben Mutter

danken wir herzlichst
Besonders danken wir Herrn Pastor Knoche für die

trostreichen Worte , die wir nie vergessen werden .

Im Namen aller Angehörigen :

Bremen , Centralhallen. Willy Schmalz .
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